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Geschenk-Gutscheine

Vor 100 Jahren wurde Edmund Schulthess Bundespräsident
Brugg: Als «Wirtschaftsdirigent» in die Geschichte eingegangen

(rb) - Der am 17. Juli 1912 zum Bundes-
rat gewählte Brugger Edmund Schul-
thess wurde am 14. Dezember 1917, 
also vor 100 Jahren, erstmals zum Bun-
despräsidenten gewählt. Diese Ehre 
wurde ihm noch dreimal zuteil, bevor 
er, inzwischen 67 Jahre alt, 1935 «amts-
müde und von Asthma geplagt» 
zurücktrat, wie in der Brugger Stadtge-
schichte zu lesen ist. An ihn erinnert 
unter anderem seine Büste beim Salz-
haus  und die 1953 nach ihm benannte 
Schulthess-Allee.

Bevor hier in Kürze auf sein Leben ein-
gegangen wird – er war einer der 
erfolgreichsten Wirtschaftsanwälte im 
Aargau – eine «Zeitungsgeschichte». Im 
Neujahrsblatt 1917 wurde Schulthess 
mit ganzseitiger Foto zu seiner Wahl als 
Bundespräsident geehrt. In der Chronik 
1916, die wie bis heute üblich jeweils bis 
November geführt wird, ist ihm zum 
Jubeltag am 14. Dezember eine Zeile 
gewidmet: «Edmund Schulthess von 
Brugg wird zum Bundespräsidenten 
gewählt». Damit hatten die Neujahrs-
blätter wohl ihren bisher einzigen aktu-
ellen Primeur. 

Geborener Villnacherer, eingebürgerter 
Brugger
Edmund Schulthess wurde am 2. März 
1868 geboren und wuchs auf dem Aar-
hof in Villnachern in einer Grossbauern-
familie auf. Den Hof hatte sein Vater 

1850 erworben. Nach dem Besuch der 
Brugger Bezirks- und der Kantonschule 
Aarau studierte er Rechtswissenschaf-
ten. Und zwar in Strassburg, München, 
Leipzig, Bern und Paris. 1891 gründete 
der Doktor der Rechte ein eigenes 
Anwaltsbüro in Brugg.
Er war in der Zeit des industriellen Auf-
bruchs schnell erfolgreich und genoss 
das Vertrauen in den ländlichen Gemein-
den, wo man seinen Weg von der Bau-

ernsame zum Wirtschaftsanwalt zu wür-
digen wusste. Bereits mit 25 Jahren wur-
de er in den Grossen Rat gewählt. So 
begann seine politische Laufbahn.
Er bekleidete das Amt des Verwaltungs-
ratspräsidenten sowohl bei der Aargau-
ischen Hypothekenbank (heute NAB), 
bei der Effingerhof AG und wirkte als 
Rechtsberater bei der AG Brown, Boveri 
& Cie., die er während eines halben Jah-
res gar als Direktor führte. In seinem 
Büro wurde die BroncewarenfabriK AG, 
Turgi, die BAG, gegründet.
1902 wurde Schulthess Bürger von Brugg, 
wo er sich unter anderem fürs das Vindo-
nissa-Museum und fürs Bezirksspital ein-
setzte (sein ältester Bruder Wilhelm war 
Orthopäde und Gründer der Schulthess-
Klinik in Zürich). 1905 gewann der am 
linken Flügel der breiten freisinnigen Par-
tei angesiedelte Anwalt die heftig geführ-
te Kampfwahl um den Ständeratssitz 
gegen den Brugger Stadtammann  und 
Arzt Hans Siegrist.  Nach sieben Jahren im 
Amt wurde Edmund Schulthess am 17. 
Juli 1912 von der Bundesversammlung als 
44-jähriger im ersten Wahlgang zum 
Bundesrat gewählt. Diese Feier, so im 
damaligen «Brugger Tagblatt» nachzule-
sen, war eine denkwürdige.
Der im Zug ankommende Magistrat 

wurde von den Honoratioren der Stadt 
durch eine unübersehbare Menge in 
die Schützenmatt geführt. Dort gab es 
Freibier für alle und Wein für die Ehren-
gäste. Dazu eine Zahl: Es wurde für 
rund 1'500 Franken Bier getrunken. Das 
entsprach dem Jahreseinkommen eines 
Metallarbeiters. Aber die Stadt Brugg 
musste nur einen Drittel bezahlen, weil 
Sponsoren die Differenz beglichen.

In schwierigsten Zeiten bewährt
Bundesrat Edmund Schulthess – er soll-
te das Amt des Bundespräsidenten nach 
dem 14. Dezember 1916 noch dreimal 
ausüben – führte seit seinem Amtsan-
tritt 1912 das Volkswirschaftsdeparte-
ment. Seine Leistungen als «Wirt-
schaftsdirigent», wie er in der Brugger 
Stadtgeschichte genannt wird – in den 
wirtschaftspolitisch schwierigsten Zei-
ten während und nach dem 1. Welt-
krieg, in den Krisen der 1920er- und 
1930er-Jahren – wurden von allen Par-
teien anerkannt.
Krank trat er 1935 zurück und starb am 
22. April 1944 in Bern. Edmund Schul-
thess war seit 1892 mit der Französin 
Marguerite Disqué verheiratet, die ihm 
1903 eine Tochter Nelly gebar. Selbige 
heiratete übrigens einen Portugiesen 
mit dem wunderbaren, etwas zungen-
brecherischen Namen Nelly  De Castro 
Coutinho de Quevedo Pessanha und 
hatte vier Töchter mit ihm.
Quellen: Brugger Neujahrsblatt 1917 und 2017, 
Brugger Stadtgeschichte, Kunstdenkmäler der 
Schweiz, «My Heritage» und Wikipedia.

Brugger Bezirksgericht personell ausgedünnt
Grosser Rat zieht Konsequenzen aus Regierungsratswahl

Der Aarhof in Villnachern (gleich links davon befände sich die heutige Badi, gut ersichtlich auch die Strasse durch Wallbach 
Richtung Schinznach-Dorf)  wurde 1830/33 über dem damaligen Aareknie erbaut. 1850 gelangte er in den Besitz von Vater 
Edmund Schulthess und wurde 100 Jahre später 1950 wegen des Kraftwerkbaus abgebrochen. In den Kunstdenkmälern der 
Schweiz, Band Aargau II, wird er als klassizistischer Gutshof beschrieben: Den zweistöckigen Langbau gliederten zwei durch-
geschobene Querflügel. «Der schlicht geformte Zweckbau liess Wohn- und Wirtschaftsteile in feiner Abstimmung an der 
gleichen klassizistischen Würde teilhaben», ist da nachzulesen.

Blick in die Brugger Schulthess-Allee, bis 1953 Promenade genannt, erbaut auf dem 
aufgefüllten Stadtgraben zwischen Rotem Haus und Salzhaus.

Edmund Schulthess im Jahre seiner ersten 
Wahl zum Bundespräsidenten der Eidge-
nossenschaft am 14. Dezember 1916.

Bäckerei Lehmann
Bruggerstrasse 2

Birmenstorf
Mo-Fr 06.00 - 12.30 / 15.00 - 18.30
      Miwochnachmiag geschlossen

www.baeckerei-lehmann.ch

Sa        07.15 - 13.00

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Fondue und Raclette?
Das können nicht nur Walliser.

ck-Weine
www.ck-weine.ch

Januar 2017 mit ihrem Amtsantritt eine 
Vakanz im Brugger Bezirksgericht. Da 
diese längerfristig ist  – Wahlen könnten 
im Mai 2017, ein allfälliger 2. Wahlgang 
erst im September 2017 stattfinden –, hat 
die Kommission für Justiz dem Grossen 
Rat beantragt, zwei ausserordentliche 
Gerichtspräsidien zu wählen. 

Kommt dazu, dass der geschäftsführende 
Gerichtspräsident am Bezirksgericht 
Brugg, Hans-Rudolf Rohr, seit August 

(rb) - Durch die Wahl der bisherigen Brug-
ger Bezirksgerichtspräsidentin Franzsika 
Roth in den Regierungsrat entsteht ab 1. 

2016 teilweise krankheitsbedingt ausge-
fallen ist und auf unabsehbare Zeit nur 
beschränkt einsatzfähig ist. Ebenfalls 
gesundheitlich angeschlagen und derzeit 
nicht arbeitstätig ist die ein 80 Prozent-
Pensum ausübende Gerichtspräsidentin 
Gabriele Kerkhoven. Eine Wiederaufnah-
me ihrer Tätigkeit als Gerichtspräsidentin 
ist frühestens ab 1. Januar 2017 mit einem 
reduzierten Pensum vorgesehen.

Dringlichkeit ist gegeben
Bei dieser Ausgangslage ist zur Aufrecht-
erhaltung des ordentlichen Betriebs des 
Bezirksgerichts Brugg eine längerfristige 
Stellvertretungsregelung dringend ange-
zeigt. Die befristete Wahl einer ausseror-
dentlichen Gerichtspräsidentin respekti-
ve eines ausserordentlichen Gerichtsprä-
sidenten erfolgt gemäss § 49 Abs. 3 des 
Gerichtsorganisationsgesetzes (GOG) 
durch den Grossen Rat. 
Gewählt wurden die vorgeschlagenen 
lic. iur. Michael Plattner, Rudolfstetten-
Friedlisberg (ab 1. Januar 2017, für die 
Dauer von zwei Monaten), sowie als 
ausserordentliche Gerichtspräsidentin 
FMLaw Chantale Wilhelm, Hausen (ab 
1. Januar 2017 bis zum Stellenantritt 
der Nachfolgerin oder des Nachfolgers 
von Franziska Roth).

Die 1961 eingeweihte Büste von Edmund 
Schulthess im Salzhaus-Garten. 
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Stelle

Wohnungen

regional-brugg.ch

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Steibruch-Hof-Lädeli
Fam. John, Brunegg

Wünscht allen Kunden 
Frohe Festtage!
Öffnungszeiten

Weihnachtsverkauf
Fr. 23. 12. 15 – 18.30 Uhr
Sa.  24. 12.  8 – 15 Uhr

Gemüse, Backwaren und Lammfleisch
Am 23 + 24. Dezember gibt’s beim Einkauf 

ab 10 Fr. ein Geschenk!

Traumgarten 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
6 8 3 2

3 8 7 4 5 1 2 7
7 1 8 4 5

7 6 3 8 9 3 4
5 4 5

4 8 1 9 6 8 9
6 2 3 6 4

2 4 6 1 1 3 7 2
3 5 2 9

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 9

H O P I 8 5 6
F L 5 6 2 8

I H C E F O 4 6 2
F L 2 4
O C H I P L 5 9 3

C E 4 8 9 7
T P O C 7 8 9 3

3 1
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
9 1 2 1

6 5 8 4 9 8
8 6 2 5 3 7 2

2 6 4 8 7
4 2 9 1 6

3 9 5 2 4
7 8 9 4 7 4

9 3 7 8 5 3 6 7 4
1 3 1 5

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 50-2016 Wo51-2016

Wo 52-2016 Wo 1-2017

Wo 2-2017 Wo 3-2017

Warum glaubst 
du, dass dein 

Nachbar gestern 
betrunken war?

Weil er 
wie wild an einer 
Laterne rüttelte 

und sich dann bückte, 
um Äpfel aufzulesen!

Herzliche Einladung 
zum 

Windischer - 
Neujahrsapéro 2017 

 

 

im Foyer Campussaal 
03. Januar 2017, ab 18:00 Uhr 

offizielle Ansprache von Frau Gemeindeammann 
Heidi Ammon, 18.30 Uhr  

Gemeinderat Windisch 

Öffentliche Waldweihnachtsfeier 
mit der Musikgesellschaft Hausen

Als Abschluss des Jubiläumsjahres «125 Jahre Musikgesellschaft 
Hausen AG» findet zur Einstimmung der Weihnachtstage am 
Samstag, 17. Dezember, 18 Uhr, die traditionelle öffentliche 
Waldweihnachtsfeier beim Forstwerkhof Habsburgerwald 
statt. Die Feier wird musikalisch begleitet durch die Musikge-
sellschaft. Ab 17.30 Uhr ist der Weg ab Brockenhaus (ehem. 
Baugeschäft Stocker, obere Holzgasse) mit Fackeln beleuchtet 
(keine Zufahrt für Fahrzeuge zum Forstwerkhof). Der Anlass 
findet bei jeder Witterung statt. Für Speis und Trank ist gesorgt.

Unser Zuhause  
in Remigen. 
3½ Zimmer
107 m2*  

490 000.–
* Nettowohnfläche 

Behaglich, grosszügig und preiswert wohnen 
im neuen Unterdorf Remigen. Minergie. Zwei 
MFH mit 17 Wohnungen, 2½ bis 4½ Zimmer,  
CHF 350 000.– bis 595 000.–, ab März 2018.

Bauherrschaft 
IMMO TREIER AG Generalbau & Immobilien 
5107 Schinznach-Dorf

Dokumentation/Verkauf 
Architektur- & Planungsbüro Niklaus Stalder 
5236 Remigen, 056 284 22 03 
www.unterdorf-remigen.ch 

Ihre Körperspezialisten
Bodyline Medizinische Kosmetik GmbH
Stahlrain 8 · 5200 Brugg · 056 442 32 42 · www.bodyline-kosmetik.ch

Verkaufe:
Geschirrset (124 Teile, V&B, Valeria), 
Schmuckschatulle (NP. ca. 800.–) Alabaster-
Licht (17 kg), Schweizer !érgeli (NP 2650.–), 
GPS (NP 450.–)        Auskunft: 076 348 89 87

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Villigen: Immer mehr Schüler
An der Schule Villigen werden steigende Schülerzahlen fest-
gestellt. Dies sind die Folgen allgemein geburtenstarker 
Jahrgänge und dem Einwohnerzuzug in die Gemeinde. 
Damit der allfällige Bedarf an neuem Schulraum rechtzeitig 
erkannt wird und nötige Massnahmen umgesetzt werden 
können, wurde eine Arbeitsgruppe aus Schulleitung, Schul-
pflege und Gemeinderat gebildet. 

Uralt-Freistil-Rekord gebrochen
Rege Beteiligung am 40. Brugger Schülerwettschwimmen

Am ersten Dezembersamstag fand das 
von der SLRG Baden-Brugg organisier-
te Schülerwettschwimmen bereits zum 
40. Mal statt. Erstmals seit 20 Jahren 
konnte der Wettkampf wieder mit fast 
70 Teilnehmern durchgeführt werden. 
67 Schüler- und Schülerinnen aus der 
Region Brugg massen sich je nach 
Alterskategorie über eine Distanz von 
25, 50 oder 100 Metern.
Bei diesem Jubiläumsschwimmen wur-
de der 22 Jahre alte Rekord von Nik 
Brünisholz von Simon Schaffner mit 
der hervorragenden Zeit von 1‘07.13“ 
über 100 Meter Freistil geschlagen. 
Schnellste Bruggerin wurde Joelle 
Mühlheim mit einer Zeit von 1‘27.90“.
Die schnellsten drei Schwimmer pro 
Kategorie erhielten eine Medaille, die 
von Sportminister Willi Däpp und der 
Einwohnerratspräsidentin Barbara 
Horlacher feierlich überreicht wurden. 
Alle Teilnehmer konnten zusätzlich 
vom Gabentisch ein Geschenk aussu-
chen und erhielten zur Stärkung einen 
Nuss- oder Schokoladegipfel.

Die Organisatoren der SLRG Baden-
Brugg danken den treuen Sponsoren 
für die grosszügige Unterstützung und 

hoffen auf eine ebenso rege Beteili-
gung auch zum 41. Wettschwimmen 
im Hallenbad Brugg.

Links Siegerinnen-Ehrung und rechts Schwimmer im vollen Einsatz.

Brugg: «De Samichlaus chonnt!» – auch zu den «Glückschäferli»
(pk) - Mit klopfenden Herzchen und 
Spannung wurde am 6. Dezember auf 
den Samichlaus gewartet in der Spiel-
gruppe «Glücks-Chäferli-Sprache+». 
Das gut hörbare Klingeln ertönte 
schon von weitem – und schon traf er 
zur grossen Freude der Kinder ein. Die 
Kinder begrüssten ihn mit einigen Lie-
dern und einer eindrucksvollen Dar-
bietung. 
Viel Lob und manchmal auch etwas 
Tadel sowie einige persönliche Worte 
hatte er  für jedes Kind bereit. Da 
staunten die Kinder nicht schlecht, 
dass er so gut Bescheid wusste!
Bevor er ging, streichelte er allen Kinder 
liebevoll über den Kopf und gab ihnen 
ein feines Chlaussäckli.

Links Pascale Kohli und rechts Spielgruppenleiterin Tina 
Valentino mit der fröhlichen Kinderschar.

 

 
 
 
 

Die Bad Schinznach AG ist ein qualitätsorientiertes, erfolgreiches 
Dienstleistungsunternehmen im schweizerischen Mittelland. Unser Betrieb 
liegt inmitten einer wunderschönen Parkanlage und bietet ein 
umfassendes Angebot, welches eine Privatklinik mit Therapiezentrum, ein 
4 * - Kurhotel, Thermalbäder sowie verschiedene Freizeitangebote 
beinhaltet. 
 
Ab August 2017 haben wir aktuell noch folgende Lehrstellen zu 
besetzten: 
 
Koch/Köchin EFZ 
 

Fachmann/-frau Betriebsunterhalt EFZ 
 
Wir bieten jungen, ambitionierten Menschen eine Ausbildung in einem 
spannenden Arbeitsumfeld. Ausserdem Begleitung und Förderung durch 
erfahrenes Fachpersonal sowie attraktive Anstellungsbedingungen.  
 
Wichtig sind uns eine hohe Lernbereitschaft, Zuverlässigkeit, gute 
Umgangsformen sowie ein dienstleistungsorientiertes Denken und 
Handeln.  
 
Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Motivationsschreiben, 
Lebenslauf, Schulzeugnissen, Schnupperlehrberichten und evtl. 
Multicheck. Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen. 
 
 
BAD SCHINZNACH AG 
Jeannette Kuhn, Leiterin Personalabteilung 
Postfach 67 
5116 Schinznach-Bad 
056 463 77 15 / 16* 
info.personal@bs-ag.ch                            www.bad-schinznach.ch 
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114mm breit x 165 mm hoch für Fr. 627.- + MwSt
(-10% auf 627.–)

3-spaltig 84mm breit 125 mm hoch für Fr. 356.25 + MwSt

Die Bad Schinznach AG ist ein qualitätsorientiertes, erfolgreiches 
Dienstleistungsunternehmen im schweizerischen Mittelland. 
Unser Betrieb liegt inmitten einer wunderschönen Parkanlage  
und bietet ein umfassendes Angebot, welches eine Privatklinik 
mit Therapiezentrum, ein Vier-Sterne-Kurhotel, Thermalbäder 
sowie verschiedene Freizeitangebote beinhaltet.

Ab August 2017 haben wir aktuell noch folgende  Lehrstellen   
zu besetzen:

Koch/Köchin EFZ

Fachmann/-frau Betriebsunterhalt EFZ
Wir bieten jungen, ambitionierten Menschen eine Ausbildung 
in einem spannenden Arbeitsumfeld. Ausserdem Begleitung 
und Förderung durch erfahrenes Fachpersonal sowie attraktive 
Anstellungsbedingungen.

Wichtig sind uns eine hohe Lernbereitschaft, Zuverlässigkeit, 
gute Umgangsformen  sowie  ein  dienstleistungsorientiertes  
Denken  und Handeln.

Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Motivations-
schreiben, Lebenslauf,  Schulzeugnissen,  Schnupperlehrbe-
richten und evtl. Multicheck. 
Wir freuen uns, Sie kennen zu lernen.

BAD SCHINZNACH AG
Jeannette Kuhn, Leiterin Personalabteilung
Postfach 67
5116 Schinznach-Bad
056 463 77 15 / 16*
info.personal@bs-ag.ch                      www.bad-schinznach.ch
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Geschenk-Gutscheine erhältlich in den 
Werten von CHF 20.– oder CHF 50.–
bei der Neuen Aargauer Bank in Brugg. 
In allen Zentrum-Brugg Geschäften 
5 Jahre ab Ausstelldatum einlösbar.
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Salzhus Usstellig: 1387 Sternlein hingen
Anlässlich der Brugger Salzhus Usstellig 16 waren hübsche 
Preise der einzelnen Aussteller im Wert von je Fr. 50.– zu 
gewinnen. Herauszufinden war, mit wievielen Goldsternen 
der Salzhaus-Himmel dekoriert worden war. Nun, es gab 
keine Punktlandung. Keiner der Teilnehmenden erriet die 
richtige Zahl, nämlich 1387. So kamen die zehn zum Zuge, 
die am besten geschätzt hatten. Ihnen überreichte Christine 
Thommann von BüPa Brugg (rechts im Bild) die Geschenke.

Mittagsmusik am Gleis 1 mit Station Sehnsucht

Sa/So, 10./11. Dezember

BruggerBrugger

mit Sonntagsverkaufmit Sonntagsverkauf

WeihnachtsWeihnachts
markt  markt  

Über 100 Marktstände 
Samstag  11 bis 20 Uhr  
Sonntag  11 bis 18 Uhr

Geschäfte offen
Samstag  wie üblich 
Sonntag  12 bis 17 Uhr*
* Neumarkt ab 11 Uhr

Highlights
Bräteln hinterm Stadthaus,  
Karussell, Kerzenziehen  
im Storchenturm, Advents-
fahren Modelleisenbahn-
club Brugg im Kornhaus, 
Drehorgelmusik. Sonntag: 
Dr. Musikus, der zauber- 
hafte Weihnachtsengel

➦ Am 10. Dezember
Klingendes Lichterfest in 
der Altstadt mit Lichtshow, 
18 Uhr Apéro beim Erd- 
beeribrunnen, 18.30 und  
20 Uhr Konzert Vindonissa 
Singers

➦ 16.–24. Dezember
Weihnachtsdörfli auf dem 
Neumarktplatz mit Beizli, 
Marktständen, Karussell.  
16.12. Bez-Chor Brugg 
(17.30, 18.30,19.30 Uhr) 
21.12. Stadtmusik und 
Jugendmusik (18.30 Uhr)
 

➦ Sonntag, 18. Dezember
     Zweiter Sonntagsverkauf

WM_2016_Inserat_3sp_180mm.indd   1 22.11.16   16:11

Wiehnachtsschüür
im Salzhaus Brugg

Traditioneller Verkauf 
von frischen Bäumen

Fr 16. Dez.       9-19.30 Uhr
Sa 17. Dez. 9-15 Uhr

Raclette-Stube
zu den Baumverkaufszeiten
und am Freitag bis 22 Uhr 

Tischreservationen: kiwanisbrugg@gmx.ch

Am Freitag 19 und 20.30 Uhr 
singt und spielt Liedermacher Martin Meier

Der Erlös aus der 
Weihnachtsbaumaktion

 ist alljährlich für gemeinnützige 
und kulturelle Aktivitäten 

vorwiegend im Bezirk Brugg bestimmt.

Herzliche Einladung zum 
Besuch der Wienachtsschüür!

Kiwanis-Club Brugg
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Brugger Forstwerkhof-Erweiterung abgeschlossen
Abnahme erfolgte am Chlaustag

Ganz schön unverblümt
Brugg: Fulminanter Ausstellungs-Auftakt in der Galerie Immaginazione

Regula Zimmerli (vorne), Claudio Cassano (links) mit Christina Wendt vor zwei Apparaturen von Matthias Schmid (rechts). Christina Wendts 
4-er Bank mit Keramikfiguren.

Leuchtendes Eisenrad bestückt mit 
Frauenköpfen, die einst als Fensterla-
denhalter dienten (Claudio Cassano).

Der neue Forstwerkhof-Aufbau links. Rechts der Aufbau seitlich mit dem im Vordergrund stehenden Wurzelstock des zu Baubeginn gefällten 
Baumes. Da ist bereits eine Plastik mit dem Brugger Wappen im Entstehen.

(msp) - Begegnungen, Kunst und Sein – nach diesem Kon-
zept führen Claudio Cassano und seine Partnerin Regula 
Zimmerli seit zwei Jahren die Galerie Immaginazione an der 
Aarauerstrasse 96a und haben – nach der Ära Art-Bar –
bereits die Herzen jenes Publikums erobert, das die prickeln-
de Mischung zwischen Kunst, Musik und Bar zu schätzen 
weiss.

An der soeben eröffneten Ausstellung sorgen Arbeiten von 
Metall- und Licht-Künstler Claudio Cassano, Bildhauerin und 
Keramikerin Christina Wendt sowie die kinetischen Fantasie-
Apparaturen von Matthias Schmid für spannende Unterhal-
tung und gute Laune. 

Da ist zum Beispiel der «Entscheidungshilfe-Apparat», 
ein gewichtiges Wandmodell. Kaum ist der Knopf gedrückt, 
setzt sich der Bilderwechsler eines ausgedienten Filmprojek-
tors in Bewegung und fächert geräuschvoll «Ja» und «Nein» 
Schilder ins Sichtfeld. Einmal zu Rate gezogen, dürfte die 
Apparatur das Leben zweifellos einfacher machen. Sämtliche 

Bestandteile der verrückten mechani-
schen Kompositionen von Matthias 
Schmid haben ihre Geschichte, genauso 
wie jene Eisenteile, die Claudio Cassano 
zu Lichtobjekten zusammengeschweisst 
hat. Und Geschichten erzählen auch die 
von den Spuren des Lebens gezeichne-
ten Alltagsmenschen von Christina 
Wendt. Die Figuren aus Astholz oder 
Keramik gefertigt, wenden sich direkt 
und unverblümt dem Betrachtenden 
zu.

Öffnungszeiten: jeden Donnerstag ab 
16.45 Uhr und jeden Samstag von 10 bis 
17 Uhr (ausser 31.12.). Freitag, 9. Dezem-
ber: Dance Night, Freitag 23. Dezember: 
Weihnachtsapéro, Mittwoch 18. Januar: 
Lesung Bea Petri «Ungeschminkt». Finis-
sage: Donnerstag 26. Januar.

Der Teilersatzneubau Forstwerkhof wird am 6. 
Dezember 2016 mit der Schlussabnahme been-
det. An der Ortsbürgergemeindeversammlung 
vom 8. Dezember 2015 haben die Stimm-berech-
tigten einem Kredit für den Teilersatzneubau 
von 930‘000  Franken zugestimmt. Wegen unge-
nügendem baulichen Zustand, Alter der Installa-
tionen sowie Vergrösserung der Zuständigkei-
ten des Forstbetriebes Brugg entsprach der Alt-
bau nicht mehr den Nutzerbedürfnissen.

Die Vergabe der Bauarbeiten als Totalunter-
nehmerleistung wurde im offenen Verfahren 
ausgeschrieben und erfolgte an die Birchmeier 
Baumanagement AG, Döttingen. Bedingt 
durch die Vorteile eines vorgefertigten Holz-

baues konnte eine Erstellung innerhalb einer 
Ausführungszeit von nur 5 Monaten realisiert 
werden.
Der Forstwerkhof auf dem Bruggerberg im 
Gemeindebann Riniken besteht aus einem 
dreiteiligen Gebäudeensemble. Der mittlere 
Teil wurde bis auf das Sockelgeschoss zurück-
gebaut und mit zwei neuen Geschossen verse-
hen, eines davon zur erweiterten Nutzung. 
Hierdurch können Betriebsabläufe optimiert 
sowie zusätzliche Nutzungen, wie Schulungs-
angebote für den Forst und die Umweltbil-
dung, angeboten werden. Über das neue 
Kompetenzzentrum mit den neuen zeitgemä-
ssen Räumlichkeiten freuen sich Betriebsleiter 
Markus Ottiger und sein Team.

Geheizt wird mit «forsteigenen» Pellets
Gestalterisch wurde das neue Gebäude mit 
einer sägerohen Holzverschalung an das 
bereits bestehende Umfeld angepasst und 
fügt sich gut in den umgebenden Wald ein. 
Die bestehende Ölheizung wurde rückgebaut 
und durch eine Pelletheizung ersetzt. Die Pel-
lets werden unter Verwendung forsteigener 
Holzressourcen hergestellt und angeliefert. 
Die Innenräumlichkeiten sind freundlich-hell 
und erzeugen durch die Verwendung von viel 
unbehandeltem Holz und natürlichen Materi-
alien eine warme Atmosphäre.
Die offizielle Einweihung mit der Möglichkeit 
einer Besichtigung erfolgt am Freitag, 20. 
Januar 2017 um 14 Uhr.  

Am Donnererstag, 15. Dezember, ist es 
wieder Zeit für die Mittagsmusik am 
Stahlrain 2 in Brugg (Metron-Eingang; 
12 Uhr Buffet, 12.30 Uhr Konzertbe-
ginn,13.15 Uhr Konzertende; Kollekte).
Das Duo Zhunke bietet unter dem Titel 
«Station Sehnsucht» Klassisches. Elena 
Zhunke spielt Violine, Raissa Zhunke 
wirkt am Klavier.

Ideenreiche, inhaltlich einer bestimm-
ten Thematik gewidmete Programme 
werden aus selten gespielten Preziosen 
der klassischen Musik und Werken der 
neuzeitigen Musikliteratur für Violine 
und/oder Klavier, sowie auch für Beset-
zung mit anderen Musikinstrumenten, 
von Musikerinnen kunstvoll zusammen-
gestellt.
Die beiden Künstlerinnen legen großen 
Wert auf die Pflege der kulturellen Ver-
bindung zwischen ihrem Heimatland 
Ukraine und der Schweiz. Das Konzer-
trepertoire des Duos reicht von der 
Barockzeit über Klassik, Romantik, 
Impressionismus, Expressionismus bis in 
die Moderne, greift mit Tango, Ragtime, 
Jazz und Filmmusik weit über den klassi-
schen Rahmen hinaus und spricht somit 
auch besonders das junge Publikum an.
Eine Reise in neuartige Klangwelten. 
Eine Begegnung von Seltenheitswert.

Lewa-Adventsstand im 
Gesundheitszentrum Brugg...

...am Mittwoch, 14. Dez., Dienstag, 20. Dez. und Mittwoch 21. 
Dez. jeweils von  8.30 bis 17 Uhr. Wer eine der vielen, fanta-
siereich und liebevoll gestalteten Handarbeiten aus Lewa, 
Kenia, in die Hand nimmt, hält ein unverwechselbares Uni-
kat. Es berührt eigenartig, dass jedes dieser Stücke 6000 km 
von hier von schwarzen Frauen oder Männern hergestellt 
wurden. Jedes dieser Stücke ist somit ein Zeichen der Hoff-
nung auf ein besseres Leben. Ohne Abzug fliesst jeder Fran-
ken des Advent-Verkaufs in die medizinische Versorgung und 
die Schulbildung der Menschen in Lewa.
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Man soll aufhören, wenns am Schönsten ist.
Totalausverkauf wegen

Geschäftsschliessung infolge Pensionierung
Wir liquidieren unser ganzes Fachhandels-

Sortiment in den Bereichen Haushalt-Porzellan-
Glas-Werkzeuge-Eisenwaren und Grill.

Aarauerstrasse 7
5103 Wildegg
Tel. 062 893 14 25
gebhard.eisen@bluewin.ch
www.gebhard-eisenwaren.ch

Profitieren Sie
ab sofort:

Ausverkaufs-
Rabatt 50%

Glas & Porzellan / Markenübersicht

Haushalt / Markenübersicht

Eisenwaren / Markenübersicht

Glas & Porzellan / Markenübersicht

Haushalt / Markenübersicht

Eisenwaren / Markenübersicht

Glas & Porzellan / Markenübersicht

Haushalt / Markenübersicht

Eisenwaren / Markenübersicht

Glas & Porzellan / Markenübersicht

Haushalt / Markenübersicht

Eisenwaren / Markenübersicht

«Junction»-Pavillon für Hausen
Baugesuch für Exponate- und Eventhalle am Heuweg

(rb) - Es müssen nicht immer Wohnbau-
ten sein – gegenwärtig liegt in Hausen 
das Baugesuch für ein eher spezielles 
Gebäude auf. Die Hariag Immobilien AG 
Brugg als Bauherrin will das Projekt 
«Junction» realisieren, das als markan-
ter Sichtbetonbau am Heuweg Platz bie-
tet für Ausstellungsstücke der besonde-
ren Art. Projektverfasser ist Architekt 
Bruno Marcantonio aus Hausen. 

«Junction» ist als einstöckiger, polygo-
ner Pavillon mit einem kompakten Atti-
kaaufbau und einem etwa zehn bis 
zwölf Fahrzeugen Platz bietenden 
Untergeschoss mit Abfahrt und Fahr-
zeuglift konzipiert. Architekt Bruno 
Marcantonio bezeichnet den Bau gegen-
über Regional als unprätenziösen, trotz-
dem markanten Solitär aus Sichtbeton 
mit Euböolith-Hartsteinholz-Bodenbe-
lag. «Die freie Formensprache des Bau-

körpers ergibt sich daraus, dass für die 
speziellen Karosserien auch eine diese 
Tatsache unterstreichende architektoni-
sche Aussage gefunden wurde», sagt 
Marcantonio, der zudem anfügt, dass im 
Attikageschoss eine Lounge eingerichtet 
werden soll.

Multifunktional nutzbar
Es handelt sich dabei keinesfalls um eine 
mit diversem Werkzeug und Hebebüh-
nen ausgestattete Garage. Hier werden 
Exponate präsentiert, die teilweise Ver-
kehrsgeschichte geschrieben haben und 
in ihrer Art bei Auftritten an diversen 
Corso und Concours europaweit renom-
miert sind. Die privaten Sammler werden 
originale, sehr seltene, in exzellentem 
Zustand befindliche Raritäten in Wech-
selausstellungen für ein motiviertes Pub-
likum in privatem Rahmen zeigen. 
Ausdrücklich wurde bei der Pavillon-Pla-

nung der Akustik besondere Aufmerk-
samkeit geschenkt. «Der Ausstellungs-
raum kann als Konzertsaal und als multi-
funktionaler Ausstellungsraum ge-nutzt 
werden. Ebenfalls könnten Firmen die 
“Junction“ zur Präsentation von Neuhei-
ten oder Einzelstücken benutzen. Auch 
ähnlich gelagerte Events oder Kunst- und 
Kulturereignisse sind vorstellbar», sagt 
Bruno Marcantonio, dergestalt die Nut-
zungsmöglichkeiten illustrierend.
Das Projekt ist aussen wie innen mit viel 
Geschmack gestaltet. Zugänglich ist es 
fürs Publikum nur zu Fuss! Der Heuweg, 
der am technologisch zukunftsfähigen 
Bau vorbeiführt, lädt zudem als am Ran-
de der Bebauungszone liegender Spa-
zierweg zum Flanieren ein.
Realisiert werden soll «Junction» im 
2017; eröffnet würde der auf rund 3,2 
Millionen Franken veranschlagte Pavil-
lon im 2018. 

Der «Junction»-Pavillon als Visualisierung von aussen und von innen.

Risotto- und Wein-
Variationen geniessen

Risotto-Essen bei ck-Weine in Schinznach-Dorf – Freude über Goldmedaille
(rb) - Mit Speck? Mit Pilzen? Mit Mar-
roni? Am Risotto-Essen vom Samstag, 
19. (15 - 22 Uhr) und Sonntag 20. 
November (12 - 18 Uhr) haben die 
zahlreich erwarteten Gäste am Tradi-
tionsanlass von ck-Weine in Schinz-
nach-Dorf die Qual der Wahl. Dassel-
be gilt auch für die zum Degustieren 
und Kaufen mit neu gestalteten Eti-
ketten bereitstehenden Bioweine von 
Claudio und Kathrin Hartmann. 

Im Mittelpunkt steht bei den Weinen 
die Goldmedaille, die der ck-Blaubur-
gunder Spätlese 2014 AOC Aargau an 
der «Mondiale des Pinots» in Siders 
unter der Konkurrenz von rund 1300 
Pinot-Weinen gewann. Und dazu noch 
den Prix Bio abräumte, für den besten 
aller Bio-Weine an dieser Konkurrenz.
«Wir haben uns über diese und zahlrei-
che andere Ehrungen und Auszeich-
nungen enorm gefreut, sind sie doch 
Bestätigung unserer Anstrengungen 
und Ansporn, uns weiter so für den Bio-
Weinbau zu engagieren», freut sich 
Claudio Hartmann. Kathrin ihrerseits 
ist begeistert vom neuen «Riesling 
Spätlese 2015», dessen Restsüsse und 
Aromatik sie überzeugt: «Der springt 
einem vom Glas in die Nase», lacht sie, 
gleichzeitig auf die hauptsächlich wet-

terbedingten Risiken einer Spätlese hin-
weisend. 2016 sei ein anspruchsvolles 
Weinjahr mit allen negativen und positi-
ven Seiten gewesen, das grossen Einsatz 
erfordert habe.
Nun freue man sich aber über die neuen 
Weine und deren attraktiven Auftritt in 
Burgunderwein-Flaschen. Die frisch kre-
ierten Etiketten überzeugen mit der sil-
houettenhaften, in rot-schwarz und 
gelb-schwarz gehaltenen Darstellung 
der Ruine Schenkenberg. Und natürlich 
wird das ck-Risottoessen vom 19. und 20. 
November Gelegenheit bieten, das 
Urteil der Gäste über die präsentierten 
Weine zu vernehmen.
Zum Risotto-Event sollte man sich übri-
gens sicherheitshalber anmelden, denn 
der Andrang aufs leckere Reisgericht ist 
meistens gross. 056 443 36 56 und info@
ck-weine.ch nehmen Reservierungen 
gerne entgegen.

Neues «Heim» für 74 Leute
Brugger Wildischachen: Voegtlin-Meyer-Postauto-Betriebsgebäude eingeweiht

Martin Gautschi, Patrick Zingg und Geschäftsführer Reto Huber vor dem in nächtliches Reklamelicht getauchten Betriebs-
gebäude. Dieses war von Hansruedi Urech (kleines Bild) unter Einbezug von Mitarbeiteranregungen konzipiert worden. 
Rechts: Blick ins als Gemeinschaftsraum dienende «Stammtisch-Zimmer» mit dem originellen, alle Mitarbeitenden ins 
Funktions-Räderwerk einbindenden Wandschmuck.

Kathrin und Claudio Hartmann mit den Auszeichnungen – und einer der neuen  
Burgunderflaschen mit Ruine Schenkenberg-Etikette.

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

(rb) - Nun hat gut Ding seine Weile gehabt.
Was anlässlich des Spatenstichs im Febru-
ar dieses Jahres (Regional Nr. 9 vom 3. 
März, Seite 2) von Voegtlin-Meyer-Inha-
ber Martin Gautschi noch als Hinweis auf 
den langen Weg zur Realisierung des  
rund 1,4 Mio. Fr. kostenden Betriebsge-
bäudes im Brugger Wildischachen zitiert 
wurde, ist Fakt geworden: Letzten Freitag 
trafen sich mit Postvertretern, Unterneh-
mern und Behörden rund 120 Leute, um 
gediegen die Fertigstellung des von Hans-
ruedi Urech (Tschudin + Urech AG, Archi-
tekten) geplanten Komplexes zu feiern. 

Ein Rundgang zeigte auf, wie hochge-
schätzt das Personal bei der  Voegtlin-
Meyer Postauto wird. Auf rund 450 Qua-
dratmetern sind Ruheräume, ein 
Kraftraum zum Regenerieren, technische 
Einsatzbüros und sanitäre Einrichtungen 
untergebracht. Das Besondere am Bau: 
ein vier Meter hoher Durchlass für die 
Postautos sowie zwei natürlich fensterlo-
se, eng an die beiden angrenzenden 
Gebäude gestellten Fassadenteile. Trotz-
dem gelangt viel Licht in die neuen Räu-
me. Sie ersetzen übrigens ein insgesamt 
23 Jahre dauerndes Provisorium mit vier 
Containern, die erst beim heutigen IBB-
Werkhof und dann bei den Postautoein-
stellhallen im Wildischachen aufgestellt 
waren.

Nun haben das vierköpfige Administrati-
onsteam, die 15 Chauffeurinnen und die 
55 Chauffeure ein bestens ausgerüstetes 
Haus zur Verfügung. Angemerkt sei, dass 
bei Voegtlin-Meyer Postauto von den 33 
Linienbussen in 106'000 Stunden jährlich 
2,3 Mio. Kilometer zurückgelegt werden.

PostAuto Nordschweiz mit nobler Geste
Seit drei Jahren ist Reto Huber Geschäfts-
führer des 1947 gegründeten Postautobe-
triebes der 1912 gegründeten Voegtlin-
Meyer AG. Seiner Initiative ist es zu verdan-
ken, dass nun das neue Betriebsgebäude 
bezogen werden kann. Er dankte dem 
Verwaltungsrat und Gautschis fürs Vertrau-
en und lobte den Partner PostAuto Nord-
schweiz, für den auf 14 Linien insgesamt 50 
Gemeinden im Bezirk Brugg und angren-
zenden Siedlungen bedient werden.
Daniel Moser, Stadtammann Brugg, zeig-
te sich hocherfreut über die Tatsache, dass 
der Postauto-Betrieb im Brugger Wildi-
schachen angesiedelt worden sei und lob-
te das Unternehmen wegen seiner Inno-
vationsbereitschaft und der sprichwörtli-
chen Zuverlässigkeit. Patrick Zingg als 
Leiter PostAuto Region Nordschweiz wies 
auf das starke Wachstum des Betriebes 
hin, das sich auf den Taktfahrplan, den 
Beginn des S-Bahn-Zeitalters und die 
hohe Kundenzufriedenheit zurückführen 
lasse. Deshalb sei Voegtlin-Meyer der 

drittgrösste Partner von PostAuto 
Schweiz. Er drückte zudem sein Bedauern 
über die Einstellung des Wasserstoff-Post-
auto-Versuchsbetriebes auf Anfang 2017 
aus, weil die Wirtschaftlichkeit einfach 
nicht gegeben sei. Zingg war übrigens 
nicht mit leeren Händen gekommen. Er 
überreichte Reto Huber einen Check in 
der Höhe von Fr. 5'000.– zuhanden der 
Belegschaft, was stark applaudiert wurde.

Eine eigene AG für den Postautobetrieb
In seiner Dankadresse hob Martin Gaut-
schi neben den Leistungen der Planer und 
Unternehmer sowie der Beschäftigten die 
Arbeit von Geschäftsführer Reto Huber 
hervor, der das Unternehmen zur Profita-
bilität geführt und so den Neubau ermög-
licht habe. Verwaltungsratspräsident 
Anton Lauber schliesslich zeigte in die 
Zukunft, in der man in Sachen Dienstleis-
tungsqualität und fortschreitender Digi-
talisierung noch einiges vorhabe. Ziel sei 
es, Nummer 1 zu werden. Um das zu errei-
chen, sei auch die Gründung einer eige-
nen Aktiengesellschaft, wohl mit dem 
Namen «Postauto Region Brugg AG», 
vorgesehen. Zu Speis und Trank vom Böz-
berger Sternen und zu Klängen des Zür-
cher Trios Habakuk bestand Gelegenheit, 
über das neue Gebäude samt ausgeklü-
geltem «Inhalt» zu diskutieren und sich 
bestens zu unterhalten.

Stebatura AG 
Innendekorationen
Vorhard 1 
5312 Döttingen
Telefon +41 56 245 90 00 
www.stebatura.ch

Neu- und Aufpolsterung
Stühle
Polstermöbel
Kissen
Vorhänge
Beschattungen
Akustik
Outdoor

Beratung/Ausstellung

Aargauisches Komitee «NEIN zur neuen Pendlersteuer» | c/o AGV | Postfach 2102 | 5001 Aarau

Am 27. November 2016 

«Als Bäcker beginnt meine Arbeit um  
2 Uhr morgens. ÖV um diese Zeit?  
Fehlanzeige! Und nun auch noch mehr 
Steuern zahlen.»

Ab 23 Kilometer Arbeitsweg mit dem Auto zahlen Berufstätige mehr Steuern!

Bohrtürme: der Stand des Widerstands
Nagra-Sondierbohrungen: Gemeinderäte zu Einsprachen aufgefordert

•

Die Einwohner von Effingen und Bözberg haben sich an 
ihren Gemeindeversammlungen jeweils mit deutlichen 
Mehrheiten gegen  die  geplanten Sondierbohrungen  der  
Nagra ausgesprochen. Ihre  Gemeinderäte haben den Auf-
trag erhalten, sich gegen die Bohrungen  einzusetzen.
In Effingen hat die Bevölkerung  im Rahmen einer Konsulta-
tivabstimmung an der Herbst-Gmeind mit 43 zu 10 Stimmen  
ein  deutliches  Signal  ausgesendet: Der Gemeinderat  Effin-
gen muss  öffentlich bekannt  geben, dass er  die Bohrungen,  
missbilligt und sich Schritte dagegen vorbehält.
Noch konkreter wurde es an der Gemeindeversammlung in 
Bözberg. Dort wurde ein Antrag mit 61 zu 13 Stimmen gut-
geheissen, welcher dem  Gemeinderat  die Prozessvollmacht  
für das Einsprache- und Beschwerdeverfahren gegen die 
Sondierbohrungen der Nagra erteilt. Für Anwalts- und 
Gerichtskosten  wurde ein Rahmenkredit von  Fr. 50'000.– 
bewilligt.
Erfreut über diese Entwicklungen ist die «IG Bözberg ohne 
Bohrturm». «Die direktbetroffene Bevölkerung will keine bis 

«Engel & Co» fasziniert und amüsiert
Iron Art Effingen: Kunstwerke voller Licht und Schatten

Altstadtraum im Lichtertraum
Brugg: Amtshaus-Fassade als Spielplatz poetischer Lichtkunst

zu 5 Jahre dauernden Bohrungen im 
24/7-Betrieb, welche mit  Mehrverkehr,   
Lärm-und Lichtbelastung einhergehen 
und die Landschaft verschandeln», so 
die IG.
Sie ruft auch  die  Gemeinderäte von 
Riniken, Remigen und Zeihen dazu auf, 

vom Recht der Gemeinden, Einsprachen 
gegen die Sondiergesuche zu erheben, 
Gebrauch zu machen. Daher  begrüsse 
die IG auch Bewegungen in den einzel-
nen Dörfern wie in Zeihen, wo sich Ein-
wohner mittels Petition für eine 
Gemeindeeinsprache einsetzen.

Der Bohrplatz Remigen 2 (Bild) befindet sich gleich ausgangs Remigen links der 
Gansingerstrasse Richtung Bürersteig, quasi vor dem Baumgartenbach und dem 
Schopf im Bild – ziemlich nahe am Wohngebiet .
Nicht nur, aber auch deshalb ruft die «IG Bözberg ohne Bohrturm» den Gemein-
derat Remigen dazu auf, vom Recht, Einsprachen gegen die Sondiergesuche zu 
erheben, Gebrauch zu machen. 

(msp) - Am kommenden Wochenende 
17. und 18. Dezember (jeweils von 14 
bis 18 Uhr) besteht noch einmal Gele-
genheit, die Werke von sechs Kunst-
schaffenden auf einen Streich – nämlich 
an der Iron Art 2016 in Effingen – u 
erleben. Die Ausstellung «Engel & Co» 
kann Gemüter erheitern, ist humorvoll 
und beflügelnd, stimmt nachdenklich 
und veranlasst zum Staunen.

Eisenplastiker Daniel Schwarz hat für 
«Engel & Co.» fünf weiteren Künstlern 
seine Werkhalle geöffnet. Sie alle prä-
sentieren gemeinsam mit dem Iron-Art-
Mann ihre Werke. Die faszinierende 
Vielfalt an Bildern und Skulpturen zog 
vergangenes Wochenende bereits ein 
breites Publikum in ihren Bann. Die 
monumentalen Kreisel-Skulpturen, das 
Kennzeichen schlechthin von Daniel 
Schwarz‘ Schaffen sind weitherum 
bekannt. Neueren Datums sind die von 
ihm präsentierten Engelsgestalten, die 
– obwohl aus Stahl geschmiedet – bei-
nahe fragil wirken.

Von naturalistisch bis fantastisch-bizarr
Zum ersten Mal stellt die Industriedesi-
gnerin Jacqueline Bono aus Effingen 
aus. Solides zeichnerisches Handwerk 
ist die Basis für ihre Tierportraits. Leo-
parden und Tiger scheinen gleichsam 
aus dem Bild heraus zu wachsen. Durch 
die spezielle Technik in Öl wirkt das Fell 
der Raubkatzen geradezu plastisch und 
zum Anfassen schön.
Acryl, Teer und Spachtelmasse sind die 
Materialien, die Alessandra Baldinger 
in ihren abstrakten, plakativen Kompo-
sitionen verarbeitet. Dabei verschmel-
zen auch Textbruchstücke oder Gegen-
stände mit der Leinwand. 
Warmes Licht und kaltes Metall: Die 
leuchtenden Lichtskulpturen von Clau-
dio Cassano veranlassen einmal mehr 
zum Staunen, etwa wenn der Führungs-
finger eines ausgedienten Balkenmä-
hers zum Engelskörper mutiert, das 
Schaufelteil einer Bodenfräse als Flügel 
dient oder ein Kugellager zum Kopf 
wird.
Der gelernte Schreiner Stephan Rüeger, 
Effingen, befasst sich seit 1993 mit Inst-
rumentenbau. Er verarbeitet Holz und 
Ton zu verschiedensten Objekten. Für 
seine Malerei experimentiert er mit 
eigenen Farben, indem er Betonfarb-
pigmente oder Holzkohlenpulver mit 
Leinöl mischt.
Abgerundet wird die Ausstellung mit 
den humorvoll-ironischen Bildern und 
Objekten von Sylvette Nick. Da ein 
Augenzwinkern, dort eine tüchtige Bri-
se schwarzer Humor und immer auch 

die schonungslose Entlarvung menschlicher Eitelkeiten. «Ich 
bin einfach so», meint die Künstlerin aus Jonen mit einem 
verschmitzten Lächeln. Ihre «Engelinge»-Figuren scheuen 
sich übrigens nicht, sich mit fremden Federn (vom Papagei 
des Nachbarn) zu schmücken.

Sylvette Nicks Engelinge.

Jacqueline Bonos Tiger, Stephan Rüegers Kopf aus Linden-
holz und Claudio Cassanos Engel.

(msp) - Märchenhaft und voller Poesie waren die 
zauberhaften Lichtbilder, die am Samstagabend 
die ehrwürdige Fassade des Amtshauses in ein 
vergängliches Kunstwerk verwandelten. Die 
Projektionen wurden von den Vindonissa Sin-
gers musikalisch begleitet. Ein Augen- und 
Ohrenschmaus, den sich hunderte Besuchende 
nicht entgehen lassen wollten.

In Zusammenarbeit mit der IG Aargauer Altstäd-
te lancieren Brugg, Klingnau, Rheinfelden und 
Bremgarten erstmals in dieser Adventszeit klang-
volle Lichterfeste. Dabei stimmen Lichtspiele an 
einem markanten Gebäude der Altstadt auf 
Weihnachten ein, während zugleich Hörerlebnis-
se geboten werden. Am letzten Samstag waren 
in Brugg die leuchtenden Projektionen der 
Kunstschaffenden Andi Hofmann, Maria Bänzi-
ger und Pascal Grütter zu sehen.
Grossrätin Martina Sigg wies bei der Eröffnung auf 
die Pionierarbeit hin, die Brugg für das Zustande-
kommen der Lichterfeste geleistet habe und ging 
auf die Bedeutung des Lichts in der dunklen Jahres-

zeit ein. «Vor allem in der Adventszeit suchen wir 
Licht so intensiv, wie sonst kaum», so Martina Sigg.

Grossaufmarsch wie am Jugendfest
«So viele Leute sehen wir sonst nur am Jugend-
fest in der Brugger Altstadt», freute sich Stadträ-
tin Andrea Metzler über den Grossaufmarsch des 
Publikums. Sie bedankte sich insbesondere bei 
der «Initiative Altstadt Brugg» für das Engage-
ment bei der Organisation.
Dann gab der Lichtmeister das Zeichen. Die Weih-
nachtsbeleuchtung erlosch, und die beim «Frido-
lin» platzierten Beamer projizierten stimmungs-
volle, gemäldeähnliche Kompositionen, Figuren 
und Muster an die markante Treppenfassade des 
Amtshauses, während die Vindonissa Singers die 
Lichtshow mit einer Kostprobe ihres Advents-
Repertoires begeisterten. Dank grosszügigen 
Sponsoren konnten zudem Punsch und Glühwein 
ausgeschenkt sowie Lebkuchen und Speckzopf 
spendiert werden. Wie sagte doch Projektleiterin 
Bea Weber? Sollte das Lichterfest gut ankommen, 
könnte im 2017 wieder ein solches folgen.

Menschen und Lichter: Die Brugger Altstadt war am Samstag randvoll von beidem.

Ein stimmungsvolles Lichtspektakel verwandelte die Fas-
sade des Amtshauses in ein leuchtendes Kunstwerk.

Hunderte Kerzenlichter wurden im 
Stadtgarten entzündet. Die katholische 
Pfarrei Brugg beteiligte sich an «eine 
Million Sterne» der Caritas.
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Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

HERBST / WINTER 2016/ 2017:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, attraktive Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

WRZ Holzbau 
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   Telefon 0564440607   Fax 0564440620  

Fitnesscenter
Das bessere

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

Jetzt anmelden für ein
Gratis - Probetraining

• Öl- und Gasheizungen • Kesselauswechslungen
• Wärmepumpen     • Reparaturen
• Solaranlagen       • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

OFEN- UND CHEMINEEBAU
KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE
REPARATUREN
HOLZ- UND KOMBIHERDE
CHEMINEE-ÖFEN
PELLET-ÖFEN

KIRCHGASSE 12      TEL.  056 284 14 56
5236 REMIGEN         FAX  056 284 50 07
peter.hinden@bluewin.ch

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Klima-/Lüftungstechnik Weinkellerkühlung

   
 

   Beratung
  Planung
 Installation
Reparatur

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33
www.klima-sueess.ch



Brugg Regio: Bözen und 
Elfingen Fricktal-orientiert

Anlässlich der letzten Sitzung von Brugg 
Regio nahm der Vorstand Kenntnis vom 
Austritt der Gemeinden Bözen und Elfin-
gen per Ende Jahr aus der Regionalpla-
nungsgruppe Brugg. Die beiden Gemein-
den – sie orientieren sich Richtung Fricktal 
– wurden an der Vorstandsitzung verab-
schiedet. Weiter nahm der Verband 
zustimmend Stellung zur Gesamtrevision 
der Nutzungsplanung von Veltheim und 
zur Gesamtrevision der Nutzungsplanung 
Siedlung und Kulturland Remigen.
Zudem beantragt Brugg Regio beim 
Departement Gesundheit und Soziales, 
die 28 zusätzlichen Pflegeheimbetten 
der Sanavita AG definitiv in die Pflege-
heimliste aufzunehmen. Weitere The-
men waren unter anderem die Regions-
begrüssungstafeln sowie der aktuelle 
Stand bei der Südwestumfahrung Brugg.

Blick in die Eingangspartie zum romantischen Massena-Weihnachtsmarkt. Rechts das einmalige «Postoffice», wo Sonderstempel vom Weih-
nachtsmarkt und andere Philatelie-Spezialitäten erhältlich sind.

Die Schneide des Messers bildet die schönsten Schweizer Bergpanorama-
Ansichten ab. Die Namen der Gipfel sind jeweils auf die Klinge eingraviert. 
Im Bild das PanoramaKnife «Zentralschweizer Alpen»: aus rostfreiem   
Klingenstahl 42, Klinge blaupoliert, Griff aus Palisander-Holz.

Eine scharfe Geschenkidee exklusiv bei Chiecchi: Panorama-Messer (ab Fr. 69.–)

Romano Chiecchi
Messerschmiede, Fischereiartikel;

Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23
(Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr)

Herzlichen 
Dank für Ihre 
Treue.
 

Ihre Amavita Apotheke wünscht 
Ihnen schöne Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Amavita Apotheke Brugg
Neumarktplatz 16, 5200 Brugg 
Tel. 058 851 32 59
E-Mail: ama259@amavita.ch
www.amavita.ch
    www.facebook.com/amavita

Massena-Hof erstrahlt im Lichterglanz
Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt (14. - 18. Dezember) in der Wohlfühl-Oase Bad Schinznach

Städtischer Weihnachtsbaum

Herzliche Einladung zur Feier am 25. Dezember
um 17 Uhr in der Stadtkirche Brugg

  mit Simon Meier, Gemeindeleiter Pfarrei St. Niklaus, Brugg 
  und der 
  Primarschule Umiken
  Kollekte für
  bedürftige Kinder 
  in Brugg

  Spendenkonto: 
  Neue Aargauer Bank Brugg 

IBAN CH24 0588 1038 7954 5000 0

(rb) - Kaum zu glauben! Bereits zum 6. Mal wird 
ab Mittwoch 14. bis Sonntag, 18. Dezember im 
historischen Massena-Hof des Kurhotels von 
Bad Schinznach der Weihnachtsmarkt stattfin-
den. Er ist grösser denn je, reichhaltiger, mit 
vielen Attraktionen garniert und bietet zahlrei-
che Attraktionen für Jung und Alt

Werner Notbauer und sein Weihnachtsmarkt-
OK von der Vindonissa AG haben eine weih-
nachtliche Wohlfühloase für jedermann 
geschaffen. In der wunderschön gelegene 
Innenhof-Parkanlage zeigen und verkaufen die 
Anbieter Kunsthandwerk, Geschnitztes, 
Gestricktes, Geflochtenes, Kulinarisches; da 
kommen alle auf ihre Kosten.

Speziell zu erwähnen ist das Weihnachts-Post-
amt, das mit eigenem Sonderstempel und Son-
derumschlag vom Weihnachtsmarkt sowie wei-
teren Philatelieprodukten aufwartet.
Im Frachtschiff Hochsee werden wiederum 
musikalische Weihnachtsgeschichten in Mund-
art mit Live-Musik für Kinder geboten (Vorfüh-
rungen: Mi + Do 16 + 18 Uhr, Fr 17 + 18.30 Uhr, 
Sa um 12, 14.30 und 18 Uhr sowie  So um 11, 14 
+ 16 Uhr). Die Kinder können basteln und spie-
len wie im Mittelalter –und bei Freyjas-
Swissteam lassen sich kleine Geschenke zau-
bern. Ebenfalls kleine Preise gibt es für jeder-
mann beim Armbrustschiessen zu gewinnen.
Der bartgeschmückte Samichlaus kommt mit 
Geschenken zu Besuch am Mi und Do von 17 bis 

18 Uhr, am Fr von 16 bis 17 Uhr, am Sa von 17 
bis 18 Uhr sowie am So um 12, 13 und 15 Uhr. 
Selbstverständlich ist auch der beliebte Engel 
auf Stelzen wieder unterwegs: eine romanti-
sche Erscheinung mit seinen Lichtern vor allem 
beim Einnachten.
Heisser Glühwein, ein Gläschen Wein oder ein 
Punsch hilft beim Aufwärmen; Leckereien stil-
len den kleinen Hunger.

Der Weihnachtsmarkt Bad Schinznach ist Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag, 14., 15. und 16. 
Dezember, von 16 bis 21 Uhr offen, am Sams-
tag, 17. Dezember, von 10 bis 21 Uhr und am 
Sonntag, 18. Dezember, von 10 bis 18 Uhr. 
Gratis-Parkplätze stehen zur Verfügung.

Verschenken Sie 
Brugg!
Geschenk-Gutscheine

(rb) - Nein, der in den Brugger Neujahrs-
blättern 2017 beschriebene «Brugger 
Thaler» hat nichts zu tun mit der zwei-
ten «Brugger Währung», den Zentrum-
Geschenkgutscheinen nämlich. Sie sei-
en denen wärmstens empfohlen, die 
sich nicht entscheiden können, was sie 
schenken sollen – und die auch keine 
klaren Wünsche bekommen von denen, 
welche beschenkt sein möchten.

Die «Brugger Währung» zahlt sich aus
Zentrum-Geschenk-Gutscheine bieten Einkaufsvergnügen

Thalheim: Versammlungs-
wahl noch zukunftsfähig?

In der Thalner Dorfziitig macht sich der 
Gemeinderat Gedanken darüber, ob die in 
der Gemeindeordung für Behörden und 
Kommissionen vorgesehene Versamm-
lungswahl noch zeitgemäss ist. Er schreibt: 
«Dies ist eine schöne Tradition, die sich 
aber in der Realität zunehmend als Her-
ausforderung erweist.» Gerade die letzte 
Gmeind habe wieder gezeigt, wie schwie-
rig sich eine Versammlungswahl ohne 
Kandidierende gestaltee – und wie das 
Interesse allgemein abnehme. Im nächs-
ten Herbst finden an zwei Wahlversamm-
lungen die Gesamterneuerungswahlen 
statt. Für den Gemeinderat seien diese 
Versammlungswahlen eine Art Nagelpro-
be, ob dieses Wahlverfahren zukunftsfä-
hig ist. «Wenn wir als Dorfgemeinschaft 
zusammenstehen und bereit sind, unsere 
Fähigkeiten nach unseren Möglichkeit 
einzubringen, wird auch künftig kaum 
etwas gegen unsere Eigenständigkeit 
sprechen», so der Gemeinderat.

Der gemeinsame Gutschein, der in allen entsprechend 
bezeichneten Zentrum-Geschäften einlösbar ist, ist für 
jeden Beschenkten ein sympathisches Geschenk, weil er 
damit nicht an ein einzelnes Geschäft gebunden ist und den 
Gutschein nach freier Wahl auf dem Platz Brugg einlösen 
kann.
Zudem verhindert dieser Umtauschoperationen nach der 
Bescherung. Wer lieber Wein als Buch hat, wer Kleider dem 
Fresskorb vorzieht, wer Schmuck liebt und wer auf Schoggi 
steht – mit  Zentrum-Gutscheinen bedacht, freut man sich 
über die Zuwendung und Zuneigung des Schenkers und 
ganz besonders über die Möglichkeit, selber die Auswahl zu 
treffen.
Er stellt auch einen Beweis für die Leistungsfähigkeit des 
Zentrum Brugg und seiner Mitgliedern dar. Jeder Kunde 
kann in einem Geschäft seiner Wahl diese Gutscheine im 
Wert von 20 und 50 Franken gegen Bargeld beziehen. Ande-
rerseits kann der Beschenkte den Gutschein in jedem Brug-
ger Geschäft, welches Zentrum-Mitglied ist, einlösen. Der 
Gutschein wird zum Nominalwert gerechnet. Der Kunde hat 
in jedem Fall auch die gleichen Ansprüche für Skonto oder 
Rabatte wie bei der Barzahlung.
Diese «Brugger Währung» hat sich schon jahrelang bewährt. 
Das Handling hatte von Beginn an die Neue Aargauer Bank 
im Griff; es entstehen ausser beim Druck keine Kosten. Wer 
also die Zentrum-Gutscheine als pfiffiges Geschenk weiter-
gibt, sie als Dienstalterpräsent oder Dankesgeste für einen 
Gefallen, eine Einladung einsetzt, schenkt damit Freude und 
ein echtes Stück Brugg – und unterstützt damit auch die 
Bestrebungen der Dachorganisation der Brugger Geschäfte, 
die Wertschöpfung in der Stadt zu behalten.
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Top Ausstattung: 2.2L Dieselmotor mit 
enormen 380Nm, 4x4 mit Locksperre, 6-Gang 
Sport Shift Getriebe, ASTC, Bremsassistent, 
Hillholder, Soundsystem, LED-Tagfahrlichter,  
Anhängelast bis 2000kg, , dunkle Scheiben 
5Jahre / 100‘000km Garantie 
 

*Aktionsleasing: Anzahlung Fr. 6‘000.- / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des Leasingnehmers führen kann. Abgebildetes Modell mit erhältlichen 
Optionen / Angebot gültig bis 30.11.2016, solange Vorrat 

Auto Gysi 
 
Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

 

weitere Infos bei Ihrem Mitsubishi Haupthändler 

Outlander 2.2 DID Sport 
 
 

Neupreis sFr.    35‘999.- 
Auto Gysi 4x4 Bonus  sFr.  – 9‘000.- 
 

Auto Gysi Nettopreis                 ab  sFr.    26‘999.- 
 

Aktionsleasing*                               ab sFr.  299.-/mtl.  

Auto Gysi 4x4 Aktion bis 30.11.2016 

Unsere SCHNYDERmetzgerei in Schinznach-Dorf 
ist bereits ab diesen Samstag, 3. Dezember geöffnet!

Fleisch aus der Region
Wir beziehen unser Fleisch wenn immer möglich von Bauern 
aus der Region. So können wir für die Frische unserer Ware 
garantieren und die Herkunft der Produkte zurückverfolgen.

Hausgemachte Wurst- und Fleischwaren
Unsere Wurstwaren sowie unseren Schinken stellen wir selber 
her. Sie sind eine unserer grossen Stärken und weit herum 
bekannt. Markus Schnyder hat vom Verband Schweizer Metz-
germeister dafür bereits einige Auszeichnungen erhalten.

Frischer Fisch
Jeden Freitag ab 08:00 Uhr gibt es bei uns auch frische Fisch-
filets oder auf Bestellung ganze Fische.

Saisonales
Saisonales wird bei uns gross geschrieben. Momentan haben 
wir eine verführerische Auswahl an Wildgerichten.

Öffnungszeiten:
Sonntag und Montag Geschlossen
Dienstag         08:00–12:00, 15:00–18:30
Mittwoch         08:00–12:00, 15:00–18:30
Donnerstag            08:00–12:00, 15:00–18:30
Freitag                08:00–12:00, 15:00–18:30
Samstag             07:30–14:00
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Blick aufs anmächelig präsentierte Angebot im Laden. Zur Eröffnung gabs letzten 
Samstag feine Würste und Tranksame (rechts). Ahmet Ahmetaj und sein Team 
bedanken sich bei der Bevölkerung für das positive Echo auf die Neueröffnung.

Festtagsdelikatessen aus der Region
Fleisch, Wurst + Feinkost aus eigener Produktion

Besondere Dezember Aktionen:
Rindsplätzli à la minute  100g / CHF 4.35
Schweinshalssteak/Braten 100g / CHF 1.89
Schweinscordon-bleu  100g / CHF 2.60
Gefüllte Kalbsbrust  100g / CHF 3.15
Roastbeef aus der Eigenproduktion 100g / CHF 5.80
Klassisches:
Verschiedene Fleischfondue’s • Tischgrill • Marinierte Braten
Fischfondue (auf Vorbestellung) • Frisches Geflügel (Vorbestellung vorteilhaft)
Geräuchertes • Knuspriges aus dem Ofen:
Pouletbrust im Teig • Rauchlachs • Filet im Teig • geräucherte Forellen
Schinken im Teig • geräucherte Crevetten • Lachs im Teig 

Auserwählter regionaler Schweizer Käse:
Diverse Raclette-Sorten und verschiedene Fondue’s

Bei uns in Schinznach-Dorf 
frisch, regional und mit persönlicher sowie professioneller Beratung

Bestellungen unter 056 443 11 92
Öffnungszeiten:

Sonntag und Montag geschlossen
Dienstag 08:00–12:00, 15:00–18:30
Mittwoch 08:00–12:00, 15:00–18:30

Donnerstag 08:00–12:00, 15:00–18:30
Freitag 08:00–12:00, 15:00–18:30
Samstag 07:30–14:00
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HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

in der Region!

Riniken

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Neubau • Umbau • Renovation...
Holzbau
www.holzbau-buehlmann.ch

Ihr Spezialist wenn‘s um Holz geht

Bühlmann AG

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Stand 32/33

Neu- und Umbauten, Innenausbau, Elementbau, Treppen-
bau, Bodenbeläge in Holz, Schreinerarbeiten, Treppen, Tore 

und Türen, Hallenbau, Dachdeckerarbeiten, Isolationen
Löffelgraben 77, 5237 Mönthal, Tel.  056 284 14 17          

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
poly team ag
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

Ihre Elektrounternehmung
im Schenkenbergertal

Oberdorfstr. 2, Schinznach-Dorf
Tel. 056 / 442 20 20

Wir rot(h)ieren für Sie

...wir sind 
die Spezialisten

Reinigung
Hauswartung
Gartenpflege
August-Rinikerstrasse 60,
5245 Habsburg
056 441 66 78
www.troesch-hauswartungen.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

«Der Reif ist ein geschickter Mann: O seht doch, was er alles kann!»...
(A. R.) - ...dichtete schon August Hein-
rich Hoffmann von Fallersleben (1798-
1874; auch Autor der deutsche Natio-
nalhymne).
Bestaunen liess sich die mit gefrore-
nem Nebel überzuckerte Baumkrone 

der Linner Linde dank des vergange-
nen stabilen Winterhochs mit klassi-
scher Inversionslage.
Wobei besagter Poet das vergänglich-
coole Phänomen der weiss-zarten 
Kunstwerke natürlich ungleich lyri-

scher phrasiert: «Er haucht nur in den 
Wald hinein / Wie ist verzuckert schön 
und fein / Ein jeder Zweig und Busch 
und Strauch / Von seinem Hauch». 
Und: «Wie schnell es ihm von Händen 
geht! Kein Zuckerbäcker das versteht.»  

Geld für Treffpunkt 
Brotbackstube Effingen
Swisslos-Geld für Flüchtlings-Projekte gesprochen

Der Regierungsrat hat Beiträge aus 
dem Swisslos-Fonds im Umfang von 
731'600 Franken zugunsten von 24 Pro-
jekten in den Gemeinden im Bereich 
Flüchtlingswesen beschlossen; darun-
ter auch zwei aus dem Regional-Ein-
zugsgebiet.

Aufgrund der Herausforderungen im 
Asyl- und Flüchtlingswesen hat der 
Regierungsrat im Frühjahr 2016 
beschlossen, Aktivitäten und Projekte 
im Bereich Flüchtlings- und Asylwesen 
in den Gemeinden in den Jahren 2016 
bis 2019 mit Beiträgen von gesamthaft 
1,6 Millionen Franken aus dem Swisslos-
Fonds zu unterstützen. Insgesamt wur-
den 40 Gesuche von 34 Trägerschaften 
eingereicht.

Sprachkompetenz im Vordergrund
Bei den bewilligten Projekten geht es in 
erster Linie um Sprachkurse und die 
Verbesserung der Beschäftigungslage 
von Flüchtlingen sowie die Unterstüt-

zung von unbegleiteten minderjähri-
gen Asylsuchenden. Von den 24 Pro-
jekten weisen sieben einen überregi-
onalen Charakter auf. Die restlichen 
verteilen sich über das ganze Kan-
tonsgebiet. Darunter sind aus dem 
Verbreitungsgebiet von Regional die 
Projekte:
«Besseres Deutsch dank Elektronik»
des Vereins Lernwerk, Vogelsang/
Gebenstorf (Kontakt: Anna Schütz, 
079 685 64 31, a.schuetz@lernwerk.ch)
und
«Brotbackstube als interkultureller 
Treffpunkt»
der Gemeinde Effingen / Betreu-
ungsteam Asylwesen (Kontakt: Iris 
Schütz, 062 876 17 16, iris.schuetz@
gmx.ch) zu erwähnen.
Mit den nun bewilligten Beiträgen 
wurde rund die Hälfte der bereitge-
stellten Mittel ausgeschöpft. Im Früh-
jahr 2017 können die Gemeinden und 
weitere interessierte Kreise wieder 
Beitragsgesuche einreichen. 

Schinznach: Was ist  ein «Siedlungsei»?
(rb) - Den Gemeindenachrichten von 
Schinznach entnehmen wir: Die Stif-
tung etuna, Klingnau, hat einen Antrag 
auf Teiländerung des Kulturlandplans 
«Siedlungsei Schloss Kasteln» unter-
breitet. Ziel der Planung ist, die Ent-
wicklung des landwirtschaftlichen 
Betriebs beim Schloss Kasteln durch 
eine Ausscheidung eines Sielungseis im 
Bereich der Landschaftsschutzzone zu 
ermöglichen.
Wie schon 2007 im Kommentar zu einer 
Umfrage über Landschaft festgehalten 
wurde, ist der Begriff «Siedlungsei» den 
meisten Leuten kein Begriff. Definiert 
wird er dort wie folgt: «Das "Siedlungs-
ei" bezeichnet im Nutzungsplan Kultur-
land symbolisch einen kreisförmigen 

Hofbereich in der Landwirtschaftszo-
ne, der von der überlagerten Land-
schaftsschutzzone ausgenommen ist. 
Damit werden einem Landwirt-
schaftsbetrieb in der Schutzzone die 
notwendigen baulichen Erweiterun-
gen ermöglicht.»
Mal abgesehen davon, dass ein Kreis 
kein Ei ist und vice versa: Schön, dass 
die Kreateure der immer unverständ-
licher werdenden Planersprache mal 
einen halbwegs anschaulichen Begriff 
verwenden. Meistens aber ergeht 
sich die Branche in kryptischem 
Geholper – eine der Konsequenzen 
könnte sein, dass darauf abgestützte 
Vorlagen vom Volk vermehrt abge-
schmettert werden.
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Gluschtig’s uf d’Wiehnacht 
 
 
Filet im Teig         3.50 /100gr. 
  
Igeli (Pouletbrüstli im Blätterteig mit Rohschinken + Mazzarella)  3.70 /100gr  
Schinken im Teig (angebacken als Säuli )    10.- / Port. 
 
Fondue Chinoise (5 Fleischsorten) 7.60 /100gr.   220 gr./Port. 
Winzerfondue (5 Fleischsorten)  7.60 /100gr.   220 gr./Port. 
Fondue Bourgignon    8.00  /100gr.   250 gr./Port. 
Fondue Bouille Boeuf   3.40 /100gr.   300 gr./Port. 
Tischgrill gemischt auf Platte garniert 6. 20/100gr   250 gr./Port. 
 
Alle Fleischfondue’s werden frisch geschnitten! 

Dazu erhältlich 10 verschiedene Fonduesaucen 
 

Natürlich haben wir auch sonst fast alles was das Herz  begehrt. 
 

Unser Fleisch stammt ausschliesslich aus eigener Schlachtung. 
Schweine aus Freilandhaltung von Familie A. Vogt Scherz 
Rindfleisch aus Mutterkuhhaltung A. Steger Künten und A. Riner 
Zeihen 
Lammfleisch aus eigener Haltung oder von Bauern aus der Region 
CH Geflügel von Kneuss AG Mägenwil 
 

 

Metzgerei W. Suter  
5108 Oberflachs 
056 - 443 19 21 
w.suter@suter-metzg.ch 

 

Öffnungszeiten 
Weihnacht 
+Neujahr 2016/17
Mittwoch  21. 12. 2015  800-1215   
Donnerstag 22. 12. 2015  800-1215   
Freitag   23. 12. 2015  800-1215   1400-1830
Samstag 24. 12. 2015  800- 1400 Durchgehend  
Sonntag 25. 12. 2015  Geschlossen
Montag 26. 12. 2015  Geschlossen
Dienstag 27. 12. 2015  Geschlossen
Mittwoch 28. 12. 2015  800-1215   
Donnerstag 29. 12.2015  800-1215   
Freitag              30. 12.2015  800-1215   1400-1830
Samstag 31. 12.2015  800- 1400 Durchgehend  
Betriebsferien vom 1. bis 16. Januar 2017
Für die Festtage empfehlen wir unsere feinen Filets im Teig, 
Schinken im Teig und unsere verschiedenen Fleischfondues 
mit 10 köstlichenFonduesaucen.
Unser Fleisch von regionalen Höfen stammt ausschlieslich aus eigener Schlachtung

Metzgerei W. Suter, • 5108 Oberflachs  • 056 443 19 21 • w.suter@suter-metzg.ch
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Oben 114 breit und 105 hoch pauschal und Farbe 
gratis für Fr. 300.– +MwSt

Unten (etwas kleine Schriften...)
84 breit und 80 hoch pauschal und Farbe gratis
Fr. 200.– + MwSt

Verschenken Sie 
Brugg!
Geschenk-Gutscheine

3

• Outdoor-Spass im idyllischen Tannenwald
• Käsefondue, Tatarenhut oder Chinoise
von DO bis SA ab 18.00  +  SO ab 14.30 Uhr (bis Ende Januar)

***
Weihnachtsfeier unter beheiztem Sternenhimmel?

Eingepackt in flauschige Decken und Lammfelle, versehen mit
heissen Kirschensteinsäckli und komfortabler Tischheizung,

geniessen Sie mit Familie, Freunden oder Geschäftspartnern am offenen Feuer
einen unvergesslichen Abend in beeindruckender Adventsstimmung

***
Gemütlicher Silvester-Abend

Gourmet-Menu mit Winterzauber-Apéro am offenen Feuer
Reservation erbeten - Menu p.P. 98.–

*** 
Sonn- und Feiertage durchgehend à la carte
Restaurant Bad-Stübli, 5116  Schinznach-Bad, 056 443 24 43 

www.bad-stuebli.ch oder mail@bad-stuebli.ch

Restaurant Bad-Stübli
5116 Schinznach-Bad
056 443 24 43
www.bad-stuebli.ch

 

 
 

                        
 
 
 

Nur keine Vor-Weihnachtshektik!

Legen Sie bei uns eine Pause ein
und geniessen Sie gemütlich

einen Kaffee und unsere selbst-
gemachten Weihnachtsguetzli.

Neumarkt 2, 5200 Brugg, Tel. 056 441 30 48, www.bloesser-optik.ch

«Alles da – und immer mehr»
Dorfladen Oberflachs hat sich gut etabliert

(rb) - Seit März dieses Jahres betreibt
Jacqueline Suter mit Tochter Nicole den
ehemaligen Volg- und Maxi-Laden in
Oberflachs. Und das, so Jacqueline
Suter, mit wachsendem Erfolg.

«Die Kundschaft nimmt uns verstärkt
wahr; wir haben uns zu einem kleinen
Dorfzentrum entwickelt und bieten die
Artikel des täglichen Gebrauchs an –
und immer mehr», erklärt die Leiterin
vo «Euse Dorflade».
Sie reagiert auf spezielle Wünsche und
achtet besonders bei Obst, Gemüse und
Backwaren auf den regionalen Bezug.
Im Winter wird dies etwas schwierig,

hausgemachte Fonduemischung an),
Fleisch «premier cru» vom gegenüber
wirkenden Metzger und Ehemann
Walter Suter sowie ein reichhaltiges
Getränkeangebot ergänzen die Palet-
te. Fazit: Alles da im Oberflachser  Dor-
fladen – sogar ein feiner Kaffee am
«Küchentisch» und ein Schwatz liegen
drin.
Öffnungszeiten über die Feiertage: Do
24.12. 7 bis 14 Uhr durchgehend; Fr
25.12. und Sa 26.12. geschlossen; So
27.12. bis 12 Uhr; Do 31.12. 7 bis 14 Uhr.
Betriebsferien: Fr 1.1. bis 18.1. – ab
Dienstag 19.1.2016  ist wieder normal
fünf Tage die Woche offen.

Vitality Dance: Tanzmarathon für Schule in Kenia
Bereits letztes Jahr veranstaltete Rebecca Bachman von Vita-
lity Dance in den Bewegungsräumen Brugg «Fit mit Benefit».
Dieses Jahr, am Sonntag, 13. Dezember, findet ein weiterer
Tanz- und Bewegungsmarathon zu Gunsten der von den
Eltern von Rebecca Bachmann gegründeten «Childern’s
Hope School» in Kenia statt. Diese Schule liegt im Armen-
viertel Ukunda, gleich neben den luxuriösen Touristenhotels
Diani Beach. 
Ab 13 bis 13.55 Uhr ist Deepwork mit Angela und Gianna
im Saal 1 angesagt. Im Saal 2 wird zur gleichen Zeit
«Move2Fit» mit Bettina angeboten. Fitness Dance mit Clau-
dia und Alberto gibts von 14 bis 14.55, Barre Concept mit
Rebecca Bachmann im Saal 1 von 15.15 bis 16.10 Uhr und
zur gleichen Zeit im Saal 2 Zumba-Fitness mit Bettina. Von
16.15 bis 17.10 Uhr steht Hip Hop für Erwachsene mit Clau-
dia im Saal 1 auf dem Programm; im Saal 2 wird Gianna
Bodyart Energy und Entspannung bieten. 
Die Einnahmen (Pro Lektion Fr. 20.– oder Tagespass für 4 Lek-
tionen nach Wahl für Fr. 70.–) gehen vollumfänglich an die
Primarschule in Kenia. Die nötigen Räume werden von Bewe-
gungsräume Brugg-Betreiberin Dorothee Rothenbach eben-
falls kostenlos zur Verfügung gestellt.
Mehr übers Programm: www.vitalitydance.ch; 
mehr über die Schule: www.childrens-hope-school.com

Rrätz Clique Brugg:
Es trummelet und pfeift...

Das Jahreskonzert der Rrätz Clique
Brugg findet am kommenden Samstag,
12. Dezember, 17 Uhr im Rrätz-Keller an
der Annerstrasse 9 in Brugg statt. Die
Tambouren und Pfeifer sowie die Teu-
fels-Trommler haben sich mit Fleiss und
Freude auf das Konzert vorbereitet. Sie
bieten ein vielseitiges, traditionelles wie
auch modernes Programm mit tollen
Märschen, vielen Showelementen und
guter Stimmung an. Die seit Jahrzehnten
in Brugg wirkende Clique ermöglicht
auch Nichtfasnächtlern Einblicke in die
Musikliteratur für Trommler und Pfeifer.

Dampfschiff: Stubete mit «Irish Connection»
Am Freitagabend, 11. Dezember, hält ab 21 Uhr im Dampf-
schiff wieder einmal irisches Lebensgefühl Einzug. Mit
Irish Folk «unplugged» im lockeren sessionmässigen Rah-
men mischt sich an diesem Abend eine ganze Bande quir-
liger und lebensfreudiger Musikerinnen und Musiker
unter das Dampfschiff-Publikum. 
Als «Irish Connection» fühlen sie sich der grünen Insel und
deren Musik eng verbunden. Gage ist ihnen die Freude
des Publikums, Antrieb ist die Spielfreude und der musi-
kalische Austausch. Das verspricht eine bodenständige
und ausgelassene Runde im Dampfschiff – natürlich mit
Guinness like in Ireland!

Bar, Sounds und Billard von 20 bis 2 Uhr, Beginn Stubete
21 Uhr, Kollekte.

Dampfschiff Brugg: Café Philo: Macht
Wie entsteht Macht? Wie vergeht Macht? Am Sonntag, 13.
Dezember, 10 bis 13.30 Uhr, sind alle Interessierten eingela-
den, unter der Leitung des Philosophen Albert Hoffmann das
Thema Macht aus einem weiteren Blickwinkel anzuschauen.
Dabei inspiriert Hannah Arendt: Macht entspricht der
menschlichen Fähigkeit, nicht nur zu handeln oder etwas zu
tun, sondern sich mit anderen zusammen zu schliessen und
im Einvernehmen mit ihnen zu handeln. Über Macht verfügt
niemals ein Einzelner; sie ist immer im Besitz einer Gruppe.
10 - 10.30 Uhr: Kaffee und Gipfeli 10.30 - 12 Uhr: Diskussion
geleitet von Albert Hoffmann (Philosoph UZH), 12 - 13.30
Uhr: Suppe, Brot und Café Philo Drink

Guetzli-Träume
werden wahr

Bözen: Söhrenhofer Weihnachtsmarkt
Noch diesen Samstag, 12. und kommenden Sams-
tag, 19. Dezember von 9 bis 19 Uhr freuen sich Chri-
stine und Hans Amsler samt Team auf dem Söhren-
hof, an ihrem einmaligen Weihnachtsmarkt wieder
das sensationelle Guetzli-Angebot präsentieren zu
können. Wer kennt sie, neben Mailänderli, Brunsli
oder Zimtsterne, die Vogelnäschtli, Schwabebrötli,
Pfaffehüetli, Chräbeli, Spitzbuebe, Totebeili, Zitro-
nehärzli? Diese und noch viele weitere Guetzlispe-
zialitäten aus den Öfen der von Christine Amsler
organisierten Backfrauen zu probieren, ist ein Muss. 
Und wenn man schon am Markt ist, darf man sich
an den erlesenen Amsler-Weinen delektieren.
Neben den gebackenen und gekelterten Köstlich-
keiten samt hofeigener Verpflegung bietet der
Markt Bienenhonig, feine Bauernbrote, Kon-
fitüren aller Art und viele Geschenkartikel. Da kön-
nen in gemütlicher Gesellschaft sowohl Vorräte
ergänzt als auch  viele schöne Weihnachtsgeschen-
kerworben werden.

Abendmusik in der Stadtkirche
Am Samstag, 12. Dezember,  spielt
Johannes Fankhauser in der Stadtkir-
che Brugg an den beiden Orgeln Wer-
ke von Bach, Franck oder Guilmant und
improvisiert eine Weihnachtsmusik auf
vom Publikum gewünschten Advents-
und Weihnachtslieder. Eintritt frei,
Kollekte. 

Brugg: The Clients im Salzhaus
Am Freitag 11. Dezember, 20.30 Uhr,
präsentieren sich The Clients nach einer
längeren Bühnen Pause mit ihren neu-
sten musikalischen Errungenschaften:
mit «Down To The Ground» – unge-
zähmtem Fundamental Funk, einer
elektrisierenden Rückkehr zu den Wur-
zeln. Da wird das unwiderstehlich mit-
reissende Bekenntnis zu echter Groove
Music vom ersten bis zum letzten Ton
live zelebriert. Geerdeter Funk mit gela-
dener Energie – Spannung pur!

dann kommen auch Produkte aus Euro-
pa zum Zug.
«Während der Weihnachtszeit haben
wir unser Angebot an einheimischen
Weinen und Schaumweinen erweitert.
Wir stellen gerne auf Anfrage
Geschenkkörbe zusammen, liefern auf
Vorbestellung die beliebten Bio-Trut-
hähne vom Wendolinshof sowie Truten,
Enten, Gänse aus Freilandhaltung und
frischen Fisch», fährt Jacqueline Suter
fort, von Tochter Nicole ermuntert, auch
das feine Fisch-Fondue zu erwähnen, das
die Jüngeren besonders schätzen.
Käsespezialitäten vom Chäser von Oster-
mundigen (da bietet sie speziell ihre

www.regional-brugg.ch

Ein Rücktritt aus dem Zentralvorstand und 
zwei Ausblicke auf kommende Turnfeste

21. ordentliche Delegiertenversammlung des Kreisturnverbandes Brugg

Toni Burger (Mitte), der derzeit auch als Windischer Einwohnerratspräsident fungiert, wird mit Dank und Präsenten aus 
dem Zentralvorstand verabschiedet. 

(mw) - Im Rahmen der DV in Bözen de-
missionierte Toni Burger, technischer 
Leiter der beiden Abteilungen Frauen 
und Männer, aus dem Zentralvorstand. 
Die Nachfolge konnte noch nicht gere-
gelt werden. Vorschauen auf Turnfeste 
in Muri und Remigen liessen Vorfreude 
aufkommen.

Laut Appell waren insgesamt 263 Per-
sonen anwesend, davon 199 stimmbe-
rechtige Delegierte, 26 Ehrenmitglie-
der und 38 Gäste. Stellvertretend für 
die aus familiären Gründen entschul-
digte Präsidentin Pia Hauri führte Vize-
präsidentin Bernadette Vogt durch die 
zu behandelnden Geschäfte. Für die 
gesangliche Umrahmung sorgte der 
Männerchor Bözen.

Highlights 2016: Jugendturnfest Vill-
nachern und 100 Jahre TV Thalheim
Nach den Eingangstraktanden wurden 
die gedruckt vorliegenden Jahresbe-
richte der verschiedenen Abteilungen 
genehmigt. Präsidentin Pia Hauri hebt 
im ihrem Schlussort  zum ausklingenden 
Vereinsjahr in der Versammlungsbro-
schüre speziell das in Villnachern durch-
geführte Jugendturnfest der Kreisturn-
verbände Brugg und Fricktal hervor. Ein 
weiterer Höhepunkt waren die Feier-
lichkeiten zum 100-Jahr-Jubiläum des 
Turnvereins Thalheim.
Gemeindeammann Robert Schmid stell-
te den Tagungsort Bözen vor. Hierauf 
informierte Andreas Wernli, Thalheim, 
TK-Präsident des Aargauer Turnver-
bandes, über das Aargauische Kanto-

nalturnfest, das an den Wochenenden 
vom 14. bis 18. und 23. bis 25. Juni 2017 
in Muri über die Bühne gehen wird. 
Der Anmeldeschluss für die Vereine ist 
auf den 18. Dezember 2016 festgesetzt. 
Zur Eröffnung des Festes wird Bundes-
präsidentin Doris Leuthard erwartet.

www.turnfest-remigen2018.ch
Am 22. bis 24. Juni 2018 folgt sodann 
mit dem Kreisturnfest in Remigen ein 
weiteres Highlight, auf das OK-Prä-
sident Erik Wernli Ausblick hielt. Die 
Organisatoren hoffen auf rund 3000 
Teilnehmende. Im Dorf hatte letztmals 
1968 ein Turnfest stattgefunden.  
Grussworte an die DV überbrachte Jürg 
Sennrich, Präsident des Aargauischen 
Turnverbandes. Gemäss seinen Aus-
führungen zählt der 1860 gegründete 
ATV rund 42'000 Mitglieder. Sennrich 
bezeichnete die zukunftsgerichtete 
Kommunikation über das und die Iden-
tifikation mit dem Turnwesen, die Ju-
gend- und Nachwuchsförderung sowie 
die Aus- und Weiterbildung als wich-
tigste Herausforderungen für den Ver-
band und die angeschlossenen Vereine. 
Für die Optimierung des gegenseitigen 
Gedankenaustausches sei das neue Fo-
rum Turnsport Aargau gedacht. 
Im Rahmen des Wahlgeschäftes stellten 
sich acht bisherige Mitglieder des Vor-
strandes für eine weitere Amtsdauer zur 
Verfügung. Es sind dies Präsidentin Pia 
Hauri, Vizepräsidentin Bernadette Vogt, 
Aktuar Michael Müller, Jmelda Schnei-
der (Sekretariat Technik), Kassierin Lin-
da Bräutigam, Beisitzerin Sandra Hun-

ziker sowie die technischen Leiter der 
Abteilungen Aktive (Daniel Wenger) 
und Jugend (Jasmin Schneider).
Toni Burger, seit acht Jahren techni-
scher Leiter der Abteilungen Frauen 
und Männer, gab seine Demission auf 
Ende 2016 bekannt und wurde ge-
bührend verabschiedet. Für die entste-
henden Vakanzen konnte noch keine 
Nachfolgelösung gefunden werden. 
Als Nachfolgerin von Susanna Mislin 
nahm neu Evelyne Schaffner vom STV 
Oberflachs Einsitz in der Kontrollstelle.  

Ehrungen
Bei den Vereinen standen der STV Bö-
zberg (Schweizermeister 1. Liga Korb-
ball Herren und Aargauermeister Korb-
ball Jugend) und der Stadtturnverein 
Brugg (Aargauer Meistertitel Gymnas-
tik Jugend mit Handgerät sowie Gym-
nastik Aktive mit Handgerät) im Fokus. 
Anerkennung erhielten auch sechs Ver-
einsmitglieder für jeweils 20 Jahre Ak-
tivturnen. Zudem wurden die Verdiens-
te rund um 10 Jahre Vereinspräsidium 
(Lilian Bracher, Frauenriege Mülligen; 
Blanca Süess, Frauenturnverein Birr) so-
wie 15 bis 30 Jahre Vereinsleitung ver-
dankt. Die Marke von drei Jahrzehnten 
hat im letztgenannten Bereich Rosma-
rie Wernli vom Frauenturnverein Brugg 
erreicht.  
Nach dem drei Stunden dauernden of-
fiziellen Teil der Delegiertenversamm-
lung klang der  Abend mit dem traditi-
onellen gemeinsamen Nachtessen und 
Unterhaltung mit der Fricktaler Band  
Silver-Birds in geselliger Runde aus.

Dampfschiff Brugg: Party mit Jay Cee
Die achtköpfige Partyband aus Brugg heizt am Samstag, 17. 
Dezember (20 bis 2 Uhr, Konzertbeginn 21 Uhr), alle Kes-
sel des Brugger Dampfschiffs an. Vor Weihnachten noch-
mals richtig Gas geben ist angesagt. Die Mitglieder dieser 
Formation stammen aus der näheren und weiteren Region 
von Brugg. Schon seit einigen Jahren kann die Combo gros-
se Partys feiern, bringen doch die erfahrenen Musiker eine 
professionelle Qualität auf die Tasten und Saiten. Sandro 
Tani mit dem satten dreiköpfigen Bläsersatz, abgestützt von 
einer soliden Rythmussection-Wand bringen jeden Anlass 
zum Kochen.

www.jc-band.ch

Reeto von Gunten im Odeon Brugg
Am Freitag 16. Dezember, 20.15 Uhr, zeigt Reeto von Gun-
ten im Odeon sein neustes Programm «iSee three – Die 
Perfektion des Diaabends». Nach den Publikumserfolgen 
«iSee» und «iSee more» folgt nun sozusagen die dritte 
Staffel. «iSee three» verschmilzt Pop und Kunst und setzt 
sich hohe Ziele. Seit knapp zwei Jahren arbeitet Reeto von 
Gunten an diesem Vorhaben. Seine Neu-gier und Leiden-
schaft sind ansteckend und lassen Vorfreude auf den neu-
en Streich aufkommen. Eines ist bereits klar: Wieder wird 
grosse Kleinkunst erschaffen, die uns nachhaltig berührt 
und bewegt.

«Jeder Rappen zählt» bei Walser Sport
Während des Brugger Sonntagsverkaufs (11 - 17 Uhr) vom 18. 
Dezember sammelt das Walser-Team auch heuer mit einem 
Benefiz-Konzert für «Jeder Rappen  zählt», veranstaltet zu-
gunsten Kinder allein auf der Flucht vier Live-Auftritte – und 
sorgt für einen feinen Barbetrieb mit Kollekte. Nachdem Mi-
chael Walser selber zu Mikrofon und Gitarre greift (12 Uhr), 
folgen Angelika Märki mit PiaVoi (12.45 Uhr) sowie Dominic 
Stadler (Guitar & Vocal, 13.30 Uhr). Zum Schluss (14.15 Uhr) 
rockt «Dead Venus», die Bruggerin Seraina Telli, das Geschäft 
– wo man natürlich auch die coolen Saison-Neuheiten von 
Walser-Sport unter die Lupe zu nehmen kann.

Brugger Weihnachtsmarkt ein Erfolg
Der übers letzte Wochenende mit 
grossem Erfolg durchgeführte Brug-
ger Weihnachtsmarkt hinterlässt 
hauptsächlich zufriedene Gesichter. 
Viele originelle Stände und Anbieter 
(oben links Rita Boeck vom Brugger 
Umsetzer beim Röstipfannenschwin-
gen, rechts der Stand des Forstamtes 
Brugg und unten links die Cervelat-
Bratstätte hinter dem Stadthaus) er-
freuten am sonnig-klaren Samstag 
und etwas feuchteren Sonntag die 
vielen Besucher. Diese wandelten vom 
Roten Haus zum Neumarktplatz und 
profitierten von den zahlreichen An-
geboten. Marktorganisatorin Isabelle 
Keller (oben) vom Zentrum Brugg be-
dankte sich bei allen Mithelfern, be-

sonders aber beim «Wiehnachtshüüsli»-
Lieferanten Werner Notbauer für sein 
Entgegenkommen.

Neumarktplatz mit Weihnachtsdörfli
Damit der Neumarktplatz nicht so leer 
und stimmungslos erscheint, ist vom Frei-
tag, 16. bis Samstag, 24. Dezember ein 
Weihnachtsdörfli mit Beizli, Karussell und 
Marktständen aufgebaut. Ausserdem ist 
am 18. Dezember nochmals von 11 bis 17 
Uhr ein Sonntagsverkauf angesagt. 
Am Samstag, 17. Dezember um 18 Uhr 
findet zudem das Aareleuchten mit 
Apéro auf der Aarebrücke statt. Schü-
lerinnen und Schüler haben Schiffli ge-
bastelt, die auf der Aare flussabwärts 
schwimmen werden.

Bossarthaus und Bossart-
schüür verkaufen?

Windischer Einwohnerrat vor Grundsatzentscheid
(rb) - Bereits am 25. Januar lädt der 
Gemeinderat den Windischer Einwoh-
nerrat zur ersten Sitzung im 2017 ein. 
Neben Kreditabrechnungen und Ein-
bürgerungen sowie den Besoldungen 
für den Gemeinderat steht als Haupt-
geschäft der Verkauf der Liegenschaft 
Bossarthaus und Bossartschüür an.

Begründet wird der Antrag mit der Ver-
schuldungssituation, die durch den Ver-
kauf verbessert werden könnte. Bereits 
im 2013 war auf einen entsprechenden 
Antrag, bloss die Liegenschaft ohne die 
Scheune zu veräussern, nicht eingetre-
ten worden. Nun sollen beide Gebäu-
de (Haus für Fr. 1'580'000.–, Schüür für 
Fr. 620'000.–) verkauft werden. Sollte 
der Rat beide Anträge ablehnen, wird 
eventualiter ein Verpflichtungskredit 

von Fr. 150'000.– für die Projektierung der 
Sanierung der beiden Gebäude sowie ein 
Nachtragskredit von  Fr. 40'000.– für bau-
liche Sofortmassnahmen an der Bossart-
schüür verlangt. Und sollte bloss das Haus, 
aber nicht die Scheune verkauft werden, 
wird ein Kredit für die Projektierung der 
Sanierung Schüür von Fr. 60'000.– und 
ein Nachtragskredit von Fr. 20'000.– für 
Sofortsanierungen im Scheunenteil be-
antragt. Wird die Liegenschaft nicht ver-
äussert, so hält der Gemeinderat fest, ist 
mit Gesamtkosten für Instandstellung 
und Sanierung von knapp 2 Mio. Franken  
zu rechnen. Davon sind Arbeiten über 
700'000 Franken dringend. Nachdem das 
Vermieten sanierungsbedürftiger Liegen-
schaften nicht zum Kerngeschäft der Ge-
meinde gehöre, macht sich der Gemein-
derat für einen Verkauf stark.
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

EIN BILD
RAHMEN

IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER

OHNE 

AMAG Schinznach Bad
Aarauerstrasse 22
5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch

WIR HABEN DIE WELT  
NICHT NEU ERFUNDEN.

ABER DEN WEG DORTHIN.

* California Beach Liberty 2.0 TDI, 102 PS, 
6,3 l/100 km, 164 g CO2/km, 
Energieeffizienz-Kategorie D, 
Mittelwert aller in der Schweiz verkauften 
Neuwagen: 139 g CO2/km.

Noch mehr Flexibilität für Urlaub und Alltag: Den neuen California 
gibt es in den Ausstattungs linien Beach, Coast und Ocean. 
Alle drei Modell varianten über zeugen dank der neuesten Motoren-
gene ration und der serien mäs sigen BlueMotion Technology mit 
niedrige rem Treib stoff ver brauch ab durch schnittlich 6,3 l/100 km. 
Und damit Sie sich schon auf dem Weg in den Urlaub ent span nen 
können, sorgen auf Wunsch zahlreiche inno vative Fahrer assistenz-
Systeme dafür, dass Ihre Fahrt noch komfor tabler wird.

Ihr neuer California.  
Diesen Winter bestellen –  
nächsten Frühling die Welt entdecken.

Bereits ab CHF 40‘300.–*

Zumba mit Jacqueline Gabriel neu im «The Gym» in Lupfig
Ausserdem unterrichtet die erfahrene Groupfitness-Instruktorin nach wie vor Zumba Aqua und Aqua-Fitness in den Thermalbädern Schinznach-Bad

(A. R.) - Zumba ist Aerobic gepaart 
mit heisser Latino-Musik – und wird 
dieses tolle Groupfitness-Erlebnis 
von einer feurigen Latina wie             
Jacqueline Gabriel vermittelt, macht 
es gleich noch mehr Spass. Neu steigt 
ihre Workout-Party im «The Gym» 
jeweils am Montag um 18 Uhr und 
am Dienstag um 10.15 Uhr.

Nachdem die bestens ausgebildete 
Bewegungsexpertin in den letzten 
Jahrzehnten in Migros-Klubschulen 
und diversen Fitness-Centern der 
Region gewirkt hatte, konzentriert 
sie ihr Angebot «zu Land» jetzt in 
Lupfig.
«Zu Wasser» allerdings bleibt sich alles 
gleich: In der Aquarena im Bad Schinz-
nach lässt die Stimmungsbringerin 
immer am Mittwoch und am Freitag 
um 19.45 Uhr sowie am Samstag um 13 
Uhr die Hüften kreisen (Training, Bad 
und Sauna für lediglich Fr. 22.–).

Viel Schwung hält jung
Bald feiert die aus der Dominikani-
schen Republik stammende Lupfige-
rin, Mutter einer Tochter (20) und 
eines Sohnes (15), ihren 50. Geburtstag 
– und seit nunmehr 40 Jahren ver-
schreibt sich Jacqueline Gabriel ganz 
den Themen Tanz und Fitness. «Um 
sich in Schwung zu halten und gesund 
zu bleiben, ist neben der richtigen 
Ernährung vor allem auch viel Bewe-
gung wichtig», lautet ihr Credo.

Ramba Zamba mit Zumba
In der Dominikanischen Republik hat 
Jacqueline Gabriel an der Akademie 
«Bellas Artes» in Ballett und Choreo-
graphie abgeschlossen. Hier ist sie seit 
25 Jahren als Groupfitness-Instrukto-
rin engagiert – die entsprechende Aus-
bildung hat sie bei der SAFS Swiss Aca-
demy absolviert.
Zumba-Instruktorin darf sie sich seit 
2010 nennen. Seither macht die Power-
frau kräftig Ramba Zamba mit den 
bewährten Zumba-Zutaten: leicht 

nachtanzbare Schritte zu lateinameri-
kanischen Rhythmen, cooler Sound 
und ein kräftigendes Workout, das die 

Ausdauer trainiert, die Figur formt – 
und nicht zuletzt den Fun-Faktor in 
ungeahnte Höhen schraubt.

Jacqueline Gabriel steht für professionell angeleitetes Groupfitness – und 
für viel Fun.

Jetzt heisst eben in Lupfig abheben mit Jacqueline Gabriel.

- Zumba im «The Gym» Lupfig: Mo 18 Uhr / Di 10.15 Uhr

- Zumba Aqua / Aqua-Fitness im Aquarena fun Schinznach-Bad: 
  Mi und Fr um 19.45 Uhr sowie Sa um 13 Uhr

Anmeldung und Infos unter 079 359 83 47
jacqueline.gabriel67@hotmail.com

Weitere Infos unter www.the-gym.ch und www.bad-schinznach.ch

Brugg: «Wiehnachtsschüür im Salzhaus»
Weihnachtsbaumverkauf zugunsten der Schwächeren

Am 16. und 17. Dezember 2016 ver-
kauft der Kiwanis Club Brugg im Salz-
haus Brugg wieder frische, einheimi-
sche Tannenbäume und betreibt eben-
da die traditionelle Raclette-Stube 
(Bild). Der Erlös fliesst vollumfänglich 
in die Sozialkasse des Clubs und kommt 
vor allem sozial benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen zugute. Mit 
einem Teil der Spenden werden auch 
kulturelle Aktivitäten gefördert. 

Wie schon im Vorjahr hat die Kiwanis-
Spende den beiden Sozialämtern von 

Brugg und Windisch geholfen, Bedürf-
tigen Zusatzauslagen wie Zahnbehand-
lung, Kauf von Occasionsvelo etc. zu 
finanzieren. Zudem ist der «Verein 
Begleitete Besuchstage Aargau, BBT 
AG» zur Ausübung seiner Aufgabe 
finanziell vom Kiwanis Club unterstützt 
worden. Der Verein BBT AG führt 
begleitete Besuchstage für Kinder und 
Jugendliche getrennt lebender, geschie-
dener, alleinerziehender oder in ande-
ren konfliktbeladenen Verhältnissen 
lebender Eltern im Kanton Aargau 
durch. Diese Eltern können das Besuchs-
recht nicht selbständig zum Wohl des 
Kindes wahrnehmen. Die begleiteten 
Besuchstage bieten daher einen 
geschützten Rahmen für die Ausübung 
des Besuchsrechtes unter fachlicher 
Begleitung.
Dank treuer Besuche in der Wiehnachts-
schüür konnten seit 1984 über 200‘000 
Franken an Bedürftige gespendet werden. 

Grosser freiwilliger Einsatz
Die Club-Mitglieder sind für die Aktion 
«Wiehnachtsschüür» jedes Jahr mit un-
gefähr 30 Mitgliedern und der Unter-

stützung der Partnerinnen während 
rund 400 Stunden unentgeltlich im Ein-
satz. So auch dieses Jahr. 
Der diesjährige Baumverkauf dauert 
am Freitag, 16. Dezember, von 9 bis 
19.30 Uhr und am Samstag, 17. Dezem-
ber, von 9 bis spätestens 15 Uhr. Die Bio-
Bäume stehen noch im Wald des Ifang-
hofs in Wislikofen und werden in den 
Tagen vor dem Verkauf geschlagen. 
Der Kiwanis Club ist auch für das leibli-
che Wohl besorgt. Am Freitag von 9 bis 
22 Uhr und am Samstag von 9 bis 15 Uhr 
werden Gerstensuppe, Raclette, Schüb-
lig mit Brot und dazu exzellente Rot- 
und Weissweine sowie Mineralwasser, 
Kaffee und selbstgebackene Kuchen 
angeboten. 
Am Freitagabend singt und spielt der 
Liedermacher Martin Meier um 19 und 
20.30 Uhr. 
Reservationen für alle Öffnungszeiten 
sind empfehlenswert und werden ger-
ne auf kiwanisbrugg@gmx.ch entge-
gengenommen. 
Der Kiwanis Club dankt herzlich für das 
Wohlwollen und freut sich auf viele 
Besuche.


